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kommiſſion in Berlin .
WB . Daris , 19 . Auguſt .

Ueber die bevorſtehenden Ver

wenſtetenskommiſfion geführt werden , ſchreibt der „ Peti
ſten “:
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5 Bradbury und Mauclere werden in Deutſchland
ein
ba

Unberstommfton es für nötig gefunden habe , die Deutſchen

If ſo geſchehe es , um über die Möglichkeit von

erteter der Reparationskommiſſion in Berlin wirkliche

988 Nundlungen führen wollen .

polle d. „Matin “ beſtätigt dieſe Meldung , indem er ſagt , manander e einfache Gewährung des Moratoriums durch einee Löſung erſetzen , alſo Zeit gewinnen dadurch , daß
8 em Reichskanzler und den verantwortlichen Mini⸗

dosthandelt. Die Reparationskommiſſion wolle vermei⸗

ſeeh ſich in der Moratoriumsfrage die Stimmen ſpalteten ,Tas
Wirklichkeit zu keiner Löſung führen würde , da 14

päter in der Debatte über die Verfehlung ſich dasſelbe
Mürde zverhältnis gegen die franzöſiſche Theſe wenden
Aarmſc

denn man Deukſchland dahin bringen werde , Pfändern ſclagen, wäre das ein großer Erfolg für Bradburn und
urde hierdurch die wirkliche Ddebatte bis zurionsk ferenz zurückſtellen , die zweifelsohne im Mo⸗
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gedember ſtattfinden werde .

toduch das „ Echo de Paris “ beſtätigt , daß man in Berlinme uk
der finden wolle , die das Reich geben
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die Pfänder erſetzen ſollen , die der franzöſiſche
ent mit Beharrlichkeit verlangt habe , nämlich
er der Gruben und Wälder . Das Blatt

mehreren Plänen , darunter dem bekannten belgi⸗
an der Uebermittlung von aus deutſchen Groß⸗

ezogenen Wechſeln , von denen der „ Matin “ behaup⸗
ſollten auf dem engliſchen Markt diskontiert werden ,

ery der Ueberführung der deutſchen Gold⸗
enach dem linken Rheinufer . Das Blatt
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wiſſe nicht ,ob dieſe Kombinationen Geſtalt an⸗
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Fe
S Nuf Wunſch der deutſchen Regierung .

M 4 London, 29. Aug . Zu der Entſendung Bradburys
ueleres nach Berlin melden die „ Times “ aus Paris :

derſt Haltung eines Teiles der franzöſiſchen Preſſe trete in Paris
cher Geiſt zutage , nicht nur bei dem franzöſiſchen der

skommiſſion, ſondern auch auf dem Quai d Orſay . Es
derſtehen , daß es gefährlich für Poincare ſein

urg Anſchein zu erwecken , als gebe er nach . Der Beſuchà und Maucleres in Berlin erfolge in Uebereinſtim⸗

1n 15 ausdrücklichen Wunſch der deutſchen
„Mzöſiſcg, die in dieſer Angelegenheit befragt wurde , ſowie dere Regterung, bie keinerlei Einwände gegen Verhand⸗

baneimnis
ebe, die zum Ziele führen können . Es ſei ein offenes

n ſeite 4550

*

präziſe Vorſchläge über neue Garantien nicht nur

1
er britiſchen , ſondern auch von ſeiten der franzöſiſchen
erfolgt ſind .

dalane zu den franzöſiſchen Drohungen .

deponden, 19. Aug. Nach einer Pariſer Drahtung meldet der

ne der Chicago Tribune in London , daß man in eng⸗

wunden d
iſchen Kreiſen die Drohung Frankreichs innerhalb 48

„ultide Pfan Ruhrgebiet zu beſetzen , wenn Deutſchland nicht pro⸗83
nehme

er für die Gewährung einer Anleihe gebe , nicht allzu

tt unter; an erkläre , daß , wenn Frankreich einen ſolchen

würde dmen würde , der Vertrag von Verſailles als zerriſſen
e

N5 5
Retorſionen und Saargebiet .

0 eine drücgen, 19. Aug. Der ſaarländiſchen Wirtſchaftskreiſe
deut b die Veſoße Erregung bemächtigt , die darauf zurückzuführen ,

ezkbde erheblrchtungen , die franzöſiſchen Repreſalien könnten er⸗
mit Elhun ebliche Erſchwerung der wirtſchaftlichen
ſnd laß⸗Loßf en des Saargebietes mit Deutſchland und andererſfeits

15 .dieſe Befürgen hervorrufen , nicht von der Hand zu weiſen
Aug 170 Deklengtungen haben ſich inſofern als berechtigt erwieſen ,

wodie Outt des Generalkommiſſariats in Straßburg vom 8.
orfen mbaben der Saarbank im Elſaß der Beſchlagnah neuch in einer rden Die liberale Volkspartei des Saargebietes

pöſte daß Ningabe der Regierungskommiſſion ihre Anſicht da⸗
eſſchen oder orſonsmaßnahmen irgendwelcher Art , die von der

uuchgefüh ürgendeiner anderen Regierung gegen das deutſche
nwend werden , auf das Saargebiet deshalb

argeh ung finden können , weil die Staatsgewalt über
de ar ſubjektiv noch beim Deutſchen Reich verbleibt

iet zwn ri
dhedenerertrag aber auf den Völkerbund der Ausübung

90 Reichsangorden iſt . Damit ſteht feſt , daß Repreſalien gegenNbe
baben Jörige . einerlei , ob ſie die Eigenſchaft von Saar⸗

BadiſcheNeueſte

5 chandlungen , die in Berlin

Ne chen der deutſchen Regierung und der Delegation der

Bevor die Reparationskommiſſion eine endgültige

galbedung fälle , wolle ſie natürlich volle Kenntnis der

Nue erlangen . Man könne ſagen , daß die Hauptſorge der

en . ſei , nicht im voraus die allgemeine Diskuſſion zu
„ die für den Monat November vorgeſehen

die das Problem der Reparationen mit dem der alli⸗
chulden verbinden ſoll . Dieſe Diskuſſion würde , wenn

möglich , ſo doch ſchwierig , wenn man nicht innerhalb

dung
eparationen zu einer einſtimmig annehmbaren Entſchei⸗f

Die Abreiſe der Delegation nach Berlin be⸗

8, wie es heiße , die Deutſchen in direkter Weiſe

fachen Prozeßformalitäten erfüllen . Wenn die Re⸗

ern zu verhandeln . Man könne alſo ſagen , daß die

Juſtizminiſter habe über das Abweichen der Berliner Vereinbarun⸗
gen von den Mün

Ge ſetzu. Necht. Mannh . Fraue

Sayern und das Neich .
Die bayeriſche Abordͤnung in Berlin .

UBerlin , 19. Aug . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Die beiden
Bevollmächtigten der bayer . Regierung , Innenminiſter Schweyer
und der bayeriſche Juſtizminiſter Gürtner , ſind heute vormittag
9 Uhr hier eingetroffem . Um 511 Uhr begaben ſich die Herren
in Begleitung des bayeriſchen Geſandten v. Preger zum Reichs⸗
kanzler zu der angekündigten Ausſprache über die Vereinbarungen
der Reichsregierung mit dem Miniſterpräſidenten Lerchenfeld .

Ein Mindeſtprogramm .
§ München , 19. Aug . Die bayeriſchen Unterhändler ſind , wie

die Blätter melden , im Beſitz eines ſog . Mindeſtprogramms
nach Berlin gefahren , das ſich nicht nur auf das ſog . Republikſchutz⸗
geſetz , ſondern auch auf das Reichskriminalpolizeigeſetz und das Be⸗
amtengeſetz erſtreckt . Das Programm enthält die Forderung , daß die
Zuſicherungen des Berliner Protokolls etwas kräftiger aus⸗
gearbeitet werden und ſtaatsrechtliche Bin dung erhalten
ſollen . Namentlich auch in der Frage des ſüddeutſchen Senats ſeien
manche bayeriſchen Wünſche noch offen . Man nimmt an , daß die
Verhandlungen in Berlin ſchon in einem Tag ihre Erledigung finden
werden , ſodaß am Montag mit endgültigen Entſcheidungen ge⸗
rechnet werden könnte .

Kuhige Nuffaſſung der Lage in München .
88 München , 19. Aug . Die Auffaſſung der Lage angeſichts der

neuen bayeriſchen Verhandlungen mit Berlin iſt in parlamentariſchen
Kreiſen durchaus ruhig . Weder bei der Bayeriſchen Volks⸗
partei unter Führung von Städele , noch bei der Deutſchen
Volkspartei unter Führung von Burger⸗Ludwigshafen beſteht
die geringſte Konfliktsluſt , das heißt die Abſicht oder auch
nur das Beſtreben , den Konflikt auf die Spitze zu treiben oder es
gar auf einen Bruch mit dem Reich ankommen zu laſſen . Ebenſo
ſind alle Gerüchte darüber , daß das Verkrauen dieſer
Parteien in das Kabinett Lerchenfeld erſchüttert
ſei , durchaus falſch . Irrig iſt auch , wenn manche Kreiſe aus
der Tatſache , daß der Abg. Dr . Heim die Beſprechungen der Führer
der Koalitionspaxteien anſtelle des verhinderten Abg. Held leitete ,
den Schluß gezogen haben , daß dies ein Hinneigen zu partikulariſti⸗
ſchen Tendenzen und damit eine Verſchärfung der Lage bedeute . Wie
das ORB . von den Führerbeſprechungen hört , hat Dr . Heim einen
durchaus mäßigenden Einfluß geltend gemacht . Die von der Freien
Bauernſchaft der Pfalz abgegebene Erklärung , die eine Ausdeh⸗
nung der bayeriſchen Sonderverordnung auf die Pfalz fordert und

t

Auffaſſung ſteht , daß ein Konflikt unter allen Umſtänden vermieden
werden müſſe , iſt von dem parlamentariſchen Führer , dem Abg .
Munzinger in München , nicht vertreten worden , da der Abgeordnete
während der zweitägigen wichtigen Verhandlungen in München nicht
anweſend war . Uebrigens ſteht hinter der Freien Bauernſchaft nur
ein Teil der pfälziſchen Bauern .

Auch bei keinem einzigen der Miniſter beſteht
Konfliktsluſt . Wenn die Dinge noch einmal eine kritiſche
Wendung genommen haben , ſo trägt daran nach der allgemeinen
Auffaſſung in Bayern die der Reichsregierung naheſtehende Ber⸗
liner Preſſe die Hauptſchuld , weil ſie im Anſchluß an
das Berliner Protokoll Kommentare veröffentlichte , daß ſich die
bayeriſche Regierung vollkommen der BVerliner Auffaſſung unter⸗
geordnet habe . Dadurch wurde in Bayern ein Sturm gegen die
bayeriſche Regierung heraufbeſchworen und den Leuten , die jede
Verhandlung mit Berlin ablehnen und denen es nicht auf Wahrung
der bayeriſchen Hoheitsrechte und Erhaltung des Föderalismus , ſon⸗
dern auf etwas ganz anderes ankommt , unbewußt in die Hände ge⸗
arbeitet . So wurde den Koalitionsparteien der bayeriſchen Regie⸗
rung die endgültige Beilegung des Konfliktes außerordentlich er⸗
ſchwert . Gleichzeitig mußte durch die Berliner Kommentare aber
auch die bayeriſche Regierung und die Koalitionsparteien etwas
mißtrauiſch werden , ſodaß Ergänzungen und Sicherungen des
Berliner Protokolls verlangt werden mußten . An der Reichsregie⸗
rung iſt es jetzt , ſo iſt die allgemeine Auffaſſung in Bayern , die Ver⸗
handlungen möglichſt bald zu einem beide Teile befriedigenden Ab⸗
ſchluß zu bringen .

Fur vorgeſchichte des Berliner Protokolls .
§ München , 19. Aug . Die „ Münchener Zeitung “ veröffentlicht

eine Zuſchrift , die intereſſante Einzelheiten über die
Vorgeſchichte des Berliner Protokolls enthält . Darnach ſoll der
Reichsjuſtizminiſter Dr . Radbruch bei den ſeinerzeitigen Verhand⸗
lungen mit dem bayeriſchen Juſtizminiſter wiederholt erklärt haben,
daß der Staatsgerichtshof völlig indiskutabel bleiben müſſe . Dem⸗
gegenüber hat der bayeriſche Miniſter Dr . Gürtner erklärt , daß bei
dieſer Starrheit des Reichskabinetts in der Frage des Staatsgerichts⸗
hofs jedes andere Entgegenkommen für Bayern unnütz ſei , ſelbſt
wenn es der Chef der Kommiſſion zugeben ſollte . Dieſer kritiſche
Augenblick ſei von dem Reichspräſidenten mit der Bemer⸗
kung unterſtrichen worden , daß dadurch eine Verſchärfung der Lage
eingetreten ſei . Die Wendung wurde dadurch herbeigeführt , daß es
dem Reichspräſidenten gelungen ſei , dem Grafen Lerchenfeld
den Gedanken eines ſüddeutſchen Senats nahe zu bringen und ihn
davon zu überzeugen , daß dieſer Ausweg die föderativen MWünſche
Bayerns zu befriedigen imſtande ſei . Durch eine ſofortige Einbe⸗
rufung des Reichskabinetts ſei dieſer Vorſchlag zum Beſchluß erhoben
und dem bayeriſchen Juſtizminiſter als neue Verhandlungsgrundlage
vorgelegt worden . Darauf habe dieſer erklärt , daß er nicht in der
Lage ſei , das Kompromiß anzunehmen , da es unter die Grenzlinie
hinabgehe , die ihm durch ſeine Inſtruktion gezogen ſei . Der Ein⸗
druck , daß das Protokoll ein förmlicher Vertrag ſei ,
ſei durch die Unterſchrift des Führers der bayeriſchen Miſſion unter
das Protokoll bedauerlicherweiſe erreicht worden . Der bayeriſche

lachrichlen
- Geitung . Mannh . Mulik-⸗Jeitung. Bildung u. Unterhal

die im Gegenſatz zu der allgemeinen in der Pfalz herrſchenden

Erfolgloſigkeit offenkundig geworden ſei .

zuſetzen ,

aktive Kriegsführung endli

Lage Deutſchlands nach
Amerika

elende , weil man

waltig überſchätzt habe
des deutſchen Volkes

Diagnoſe dem zu Grunde gehenden deutſchen
ſagen dürfte, wenn man nicht zugleich einen

um den Untergang zu vermeiden .
eine

Verkaufspreis . — Mle.
8
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Hamburgs Ueberſeewoche .
( Von unſ . nach Hamburg entſandten Sonderberichterſtatter . )

p. Hamburg , 18 . Auguſt .
Starke , im Glauben und in der Hoffnung auf eine beſſere

Zukunft Deutſchlands wurzelnde Eindrücke vermittelt Ham⸗
burgs Ueberſee⸗Woche , die am 17 . Auguſt eröffnet wurde.
Ein impoſanter Senatsempfang zur Begrüßung des Reichs⸗
präſidenten Ebert bildete den Auftakt , abgehalten im hiſtori⸗
ſchen Hamburger Rathaus mit ſeiner Patrizierpracht . Der
derzeitige regierende Bürgermeiſter Hamburgs Dr . Dieſtel hat
in ſeiner Begrüßungsanſprache , die an die Not der Gegenwart
anknüpfte und hanſeatiſche Reichstreue gelobte , auch von den
Zielen geſprochen , die Hamburg mit dem erſten Verſuch einer
Ueberſeewoche verfolge . Er nannte als ſolche das Feſthalten
an der Hoffnung trotz düſterſter gegenwärtiger Lage , ſo daß
durch Arbeit auch der g wieder einmal frei werden
müſſe , zur Verſtändigung in Europa , um dann zum Anfang
einer Weltwirtſchaftsgemeinſchaft zu kommen . Arbeit in dieſem
Sinne zu zeigen und in geiſtiger Hinſicht zu
leiſten erſtrebe man mit der Ueberſeewoche . Aus dieſem
Grunde habe man nicht den Ausſtellungs⸗ oder Meſſegedan⸗
ken in den Mittelpunkt der Veranſtaltung geſtellt , wenn dieſe
auch nicht fehlen ſollen , ſondern den eines Weltwirt⸗
ſchaftskongreſſes . Reichspräſident Ebert hat in An⸗
knüpfung hieran betont , wie ſehr damit Hamburgs Staats⸗
oberhaupt und Hamburg ſelbſt den pſychologiſchen
Moment erfaßt habe , der heute das ganze deutſche
Volkerfülle . Nicht die Frage ſei augenblicklich die wich⸗
tigſte , was im Einzelnen zu geſchehen habe bei der ſteigenden
wirtſchaftlichen Not durch auͤßenpolitiſchen Druck . Wichtiger
ſei , daß wir in dem Fortſchreiten der inneren Geſundung im
Reichsgedanken als dem lezten Gut , das uns geblieben , eine
Kraft uns erhalten , um den langen und mühſeligen Weg
zu gehen bis zum Siege der Vernunft über Unvernunft .

Gleichſam als ſollten die Eröffnungsworte im Senatsfeſt⸗
ſaale ein Echo finden , erklang zur Begrüßung des Reichs⸗
präſidenten aus vieltauſendköpfigem Munde auf dem Rat⸗
hausplatze das Lied „ Deutſchland , Deutſchland über alles ! “
Ein Beweis , daß unſere innere Geſundung fortſchreitet ,
namentlich wenn man im gleichen Augenblick deſſen ſich er⸗
innert , daß kaum 3 Jahre vergangen ſind , ſeit ſchwerſte
Kämpfe auf dieſem Hamburger Rathausplatz tobten , deren
Spuren nicht mehr völlig aus den Mauern des Rathauſes
verſchwinden.

So war der Auftakt und noch ſtärker war der Eindruck ,
den der 1. Tag⸗ des Weltwirtſchaftskongreſſes auf die Teil⸗
nehmer machte . Hier gab ſchon Generaldirektr Cuno ' s ( Ham⸗
burg⸗Amerika⸗Linie ) Eröffnungsrede eine Grundlage , auf der
man hofft in neuer Form und zäher Arbeit eine langſam rei⸗

55 Frucht des wahren Wirtſchaftsfriedens zu erzielen . Der
eltwirtſchaftskongreß ſoll verſuchen , unter Heranziehung von

führenden Männern der Induſtrie und namentlich der Wiſſen⸗
ſchaft aller Länder die großen wirtſchaftlichen Probleme zu
behandeln , die heute die Weltkriſe darſtellen . Es ſoll dies ge⸗
ſchehen nicht wie auf einer aus politiſcher Zweckmäßigkeit zu⸗
ſammenberufenen internationalen Konferenz , deren fataliſtiſche

Es ſoll vielmehr
unter Ausſchaltung politiſcher Momente geprüft
werden , wie die furchtbaren Wirkungen der jahrelangen Zer⸗
ſtörung und dauernder Gegenſätze zu beſeitigen ſind . Eine
Atmoſphäre gegenſeitigen Vertrauens will dieſer
Kongreß vorbereiten und ſchaffen helfen , damit es gelinge zu
einer Verſtändigung der Völker und Geſundung der Welt zu
gelangen . Ein energiſches „ Dennoch “ und „Trotzalledem “
bedeutet daher die Hamburger Ueberſeewoche . Ihre Ziele
entſpringen einem ſtarken Optimismus , der auf Verwirklichung
hofft , ehe es zu ſpät iſt .

Von den Reden und Vorträ
dienen ſowohl der Vortra

( Hamburger Univerſität )
der Weltwirtſchaft “

gen des erſten Tages ver⸗
von Prof . Mendelsſohn Bartholdy
eachtung über „Sittliche Kräfte in

wie namentlich die Darlegungen von dem
amerikaniſchen Profeſſor John Firman Coar ( Kingſton ) , der
über „ Amerika und der Wiederaufbau Europas “ ſprach . Coar

11
die letzten Jahre ſtändig Deutſchland beſucht und ſich

peziell mit der Entwicklung der wirtſchaftlichen Lage Deutſch⸗
lands befaßt . Folgende Gedanken ſeiner Ausführungen ſeien
feſtgehalten . Amerika empfindet den Ruf nach neuer Hilfe in
Europa durch Streichung der Schulden und Wiederbeteiligung
an europäiſcher Politik als eine unfeine Ma hnung an
Pflichten , wobei man die Abſicht merke , was verſtimme . Auf
dieſem Wege ſei Amerikas Volk und Regierung keines⸗
fall ' s bereit , nochmals für den „ Frieden Europas “ ſich ein⸗

nachdem man aus moraliſcher Entrüſtung heraus 1917
den Krieg durch aktive Teilnahme zu beendigen verſucht habe .
Hierbei ließ Coar offen , ob

908
die moraliſche Entrüſtung , durch
chluß zu machen im europäiſchen

Ringen und wieder Frieden zu ſchaffen , nach der ri chtigen
Seite entladen habe . Außer dieſem negativen Bekenntnis
zum Fernbleiben amerikaniſcher Politik und Wirtſchaftshilfe
gab aber Coar doch auch äußerſt wertvolle poſitive Unter⸗
lagen für die Zukunft . Er kennzeichnete die wirtſchaftliche

einer äußerſt peſſimiſtiſchen Seite .
daß Deutſchland verarme und ver⸗

ſeine finanzielle Leiſtungsfähigkeit ge⸗
Die Wahrheit von der Verarmung

ſei ſo grauſam , daß man dieſe
Volke gar nicht

egangebe ,
Als ſolchen bezeichnete er

ferenz der Groß⸗

erkenne ,

internationale Kon

oder nicht, als unzuläſſig zu betrachten ſind . Zweifel gelaſſen .
chener Inſtruktionen im Gegenſatz hierzu keinen induſtrie Europas , die v

induſtrie einberufen werden ſoll 5
der amerikaniſchen Groß⸗
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1 Sette. Nr. Sö0 Mannheimer General - Anzeiger . ( Abend⸗Ausgabe . ) Samstag . den 19 . Auguf
Eine ſolche Konferenz der Großinduſtriellen werde infolge

des bei ihnen am weiteſten fortgeſchrittenen Verſtändniſſes
für gemeinſame Zuſammenarbett und Verſtändigung am ehe⸗
ſten die Hinderniſſe aus dem Wege räumen können durch ein
einmütiges Urteil für die Welt , dem gegenüber ſchließ⸗
lich eine Vernichtungspolitik Poincarss überwindbar erſcheine .
Wirklichen Wirtſchaftsfrieden zu ſtiften , ſei Amerika bereit ,
dazu gehöre aber eine neue leberzeugung des ameri⸗
kaniſchen Volkes , daß durch Beſeitigung der Unſtimmigkeiten
des Verſailler Friedens der Boden für Verſtändi⸗
gung frei ſei . In dieſem Sinne betrachte Amerika die
Frage des Wiederaufbaus von Europa .

Es bedarf keiner langen Darlegungen , daß dieſe Gedanken
ſtärkſtes Intereſſe bei allen Teilnehmern fanden . Zeigen ſie
doch , daß in Gruppen des Volkes in Amerika — Coar gehört
zu den Anhängern der Induſtriellen und Finanzleute um
Morgan — man das Europaproblem aus einem Geſichts⸗
winkel anſieht , der für Deutſchland Rettungsmöglichkeiten ein⸗
ſchließt . Inſoweit war gerade der 1. Tag des Kongreſſes von
beſonderer Bedeutung , dem ſich in der Folge noch der Tag
anſchließen wird , an dem Keynes über „ Deutſchlands Repara⸗
tionspolitik “ ſprechen wird .

Keichsminiſter Dr . Köſter zur Lage .
Berlin , 19. Aug . Die „ B. . “ meldet aus Hamburg : Am

erſten Klubabend des Ueberſeeklub Hamburg , der geſtern im Hotel
Atlantie unter Beteiligung von 800 Mitgliedern ſowie des Reichs⸗
präſidenten , des Senats und vieler Gäſte aus dem Ausland ſtattfand ,
ſprach Reichsminiſter des Innern Dr . Köſter . Er führte u. a. aus :
Es gibt einen unſichtbaren Exportartikel , von dem ich wünſche , daß
die Hamburger ihn mit derſelben Rührigkeit hinaustragen , mit der

ſie ihre Waren in alle Welt hinausführen . Das iſt die Wahrheit über

Deutſchland . Wir betteln nicht um Mitleid in der Welt ,
aber wir wollen , daß die Fremden und Nachbarn endlich erkennen ,
was bei uns vorgeht und was in Mit : eleuropa geſpielt wird . So
wollen wir durch dasſelbe Tor , durch das die weltwirtſchaftlichen
Ideen hinausdringen , die Wahrheiten hinausbringen , von denen
in der Welt noch immer nichts bekannt iſt : Die Wahrheit über den

Rechtsbruch , der die ſchwarz auf weiß unterſchriebenen Punkte
bewußt verletzt hat , die Wahrheit ferner über den Spott , der mit
dem heiligen Gut der Selbſtbeſtimmung getrieben worden iſt ,
die Wahrheit ferner über den Dilettantismus , in dem man
neue Grenzen gezogen hat , gleich wie Kinder im Sand Striche ziehen ,
die Wahrheit über die ſchwere Stunde der deutſchen
Wirtſchaft , die Wahrheit über die Paradoxie , daß man uns Mil⸗
lionen über Millionen abzwingen will , während man uns zwingt ,
Milliarden über Milliarden in die unproduktiven Koſten
der Beſatzung im Rheinland hineinzuſtecken .

Provinzialausſchuß der Rheiniſchen
Fentrumspartei .

Auf einer ſehr ſtark beſchickten Tagung in Köln ſprach der

Vorſitzende der Deutſchen Zentrumspartei , Senatspräſident Marxz ,
über politiſche Fragen . Von beſonderem Intereſſe ſind die Ausfüh⸗
rungen über die Entwicklungen im Parteileben und den füngſten
Aufruf der Zentrumspartei . Nach der „ Köln . Volksztg . “ erklärte
Abg . Marx u. . :

Einen Wendepunkt der ganzen inneren Politik habe die
Ermordung Rathenaus bedeutet . Zumverhältnismäßig ruhigen Ver⸗
lauf der durch ſie entſtandenen Erregung hätten wohl die ſcharfen
Reden in den Parlamenten und die gewaltigen Demonſtrations⸗
züge , wenigſtens in Verlin , beigetragen Die Ermordung Rathenaus
habe der Landwirtſchaft über 1 Milliarde „ 1 gekoſtet ; denn am
Tage des Verbrechens ſei eine Einigung faſt erzielt geweſen , aber
nach der Tat erwirkte der Druck der Linken eine erhebliche Herab⸗
ſetzung des Getreidepreiſes . Infolge des politiſchen Mordes ſei
weiter ein engeres Zuſammenarbeiten der Mehrheitsſozialiſten mit
der USP . eingetreten . Eine weitere Folge ſeien die ſchon früher er⸗
örterten , aber jetzt ſofort aufgenommenen Beſtrebungen nach einer

Arbeitsgemeinſchaft der Zentrumspartei mit den
Demokraten und der Deutſchen Volkspartei . Eine
ſolche Arbeitsgemeinſchaft dürfe keinesfalls als „ Bürgerblock “ be
zeichnet werden . Nichts Törichteres gäbe es , denn hierdurch würde
unſer Volk in zwei Teile zerriſſen , die ſich einander auf das
ſchlimmſte befehden würden . Wenn im Herbſt die Vereinigung der
USpP . mit den Mehrheitsſozialiſten Fön käme , ſo würde man
einer ſozialiſtiſchen Fraktion von 150 Mitgliedern gegenüberſtehen .
Bei der Arbeitsgemeinſchaft der Zentrumspartei mit den Demokraten

beklagen , als die Gegner die Fraktion immer wieder ob der treuen
Gefolgſchaft der Wähler beneideten . Berechtigten Grund zu Miß⸗
trauen gäbe es in keiner Weiſe . Dieſes Mißtrauen beruhe auch

Parteien mehr Ge

Demokraten und der Deutſchen Volkspartei ziehe , wie führende So⸗
zaldemokraten von ſelbſt zugegeben hätten , die Koalition nicht in
Zweifel . Eine Verſtändigung nach rechts und links würde der Regie⸗
rung vielmehr endlich eine ſtarke Mehrheit bieten . Die Be⸗
ſprechungen der Fraktionen wegen der Arbeitsgemeinſchaft ſollten
beim Zuſammentritt des Reichstags Anfang Oktober wieder auf⸗
genommen werden .

Zentrumspartei . Er ging im einzelnen auf die im Reichs⸗
parteiausſchuß behandelten Fragen , insbeſondere auf die Entſtehung
des Aufrufs ein .
werde , daß das Zentrum nur auf freiſinnige Proteſtanten rechnen
Holle , dann aber auch die konfeſſtonelle Schule aufgeben müſſe , ſo
könnte er dies als vollſtändig widerſinnig und ausgeſchloſſen ab⸗
lehnen . Das Zentrum würde niemals ſeine Grundſätze , ſo wie
ſie noch letzthin im Zentrumsprogramm formuliert worden ſeien ,
aufgeben . Zuletzt wandte er ſich gegen den ganz abſurden Vorwurf ,
als wolle die Zentrumsfraktion in der Schulfrage nicht am 8 146 ,
Abſ . 2, feſthalten . Es unterliege gar keinem Zweifel , daß die Frak⸗
tion bei dem § 146 , 2 nicht um Haaresbreite nachgeben werde .
Er bedeute die alleräußerſte Grenze für Fraktion und Partei bei
der kommenden Beratung des Relchsſchulgeſetzes .
ſtimmung . )

Nachdruck dem Gerede entgegen , als ob man der Haltung des
Reichskanzlers in jenen Tagen nicht ſo ganz ſicher geweſen ſei , als
ob dieſer unter der Hand mit den Unabhängigen verhandelt habe .
Dr . Wirth ſei vielmehr ehrlich bemüht geweſen , nicht zu weit zu
gehen und ſich auch keineswegs nach links drängen zu laſſen . Die
Reichstagsfraktion habe auch keinerlei Zweifel über die Unerträg⸗
lichkeit einer einſeitigen Erweiterung der Regierung nach links ge⸗
laſſen . Das habe auch genutzt , bis dann der Gedanke der bürger⸗

und der Deutſchen Volkspartei könne keine Rede davon ſein ,
daß eine der beteiligten Partelen ihre Grundſätze
aufgäbe , am allerwenigſten das Zentrum . Mit tiefem Bedauern
müſſe er ſagen , daß eine Partei wie das Zentrum troß ſeiner her⸗
vorragenden Verdienſte in einzelnen Wählerkreiſen mitunter ſo
überaus wenig Vertrauen finde . Das ſei um ſo tiefer gu

keineswegs auf Tatſachen ſondern auf allgemeinen Stimmungen .
Die Zentrumsleute ſchenkten leider allzuoft den Einflüſſen anderer

zör als der eigenen Partei . ( Lebh . Sehr richtigl )
Arbeitsgemeinſchaft des Zentrums mit denDie

Dann beſprach Präſident Marx den jüngſten Aufruf der

Wenn in der gegneriſchen Preſſe angenommen

( Lebhafte Zu⸗

Der Korreferent Abg . Jgas trat in ſeinen Ausführungen mit

Sie ſei in der

ohle
Expoſe ſchreibt er : „ Ich bin Monarchiſt vom Schſeitel bis aſe
und habe das in den letzten 7 Jahren in Wort und Schrift den
Dann entwickelte er ſeine Idee : Er will am Beiſwiel l

beſiegten Völkern zeigen , welchen Weg ſie zur Konſolidierm a1ie ,
müßten . Zu dieſem Zweck erbietet er ſich , einen ante gohbant
nalen Preſſedienſt einzurichten , ſowie die

bekafinte
Gr

zur Hebung der ungariſchen Krone zu gründen . hene
§ München , 19. Aug . Die „ Münchn . Poſt “ veriiffentlighe i

eine Reihe von Briefen , des Leiters der angeblich mit äfet
Verbindung ſtehenden Ungariſchen Treuhand . ⸗G. Ernil Hee
aus denen hervorgehen ſoll . daß dieſer mit ungauſiſchen ten i.
insbeſondere mit dem früheren Budapeſter Polizei räſiden elt
engſter Verbindung geſtanden hat . Das gleiche Blätt kellt i

Zuſammenhang mit , daß Schäfer ein gebürtiger Piir ma
in

iſt , der bereits vom Kriminalgericht des Kantons 0 5 Johſ
Schweiz wegen Betrugs zu einem Jahr Zuchthaus unnd 15

Landesverweiſung im Jahre 1921 verurteilt wurde .

Deutſches Reich .

Das neue Strafgeſetzbuch . g
EJ Berlin , 19. Aug . ( Von unſerem Berliner Bürch Der

dez
wurf des neuen Strafgeſetzbuches wird noch ſmnerher de
laufenden Monats fertiggeſtellt werden . Gegenüber dem Vor⸗
Revolution entworfenen neuen Strafgeſetzbuch weiſt die Uiedel⸗
lage weitgehende und grundlegende Ver hel⸗
heiten auf . Der Entwurf ſoll alsbald nach Fertigſtelneg Enb
öffentlicht werden . Bereits dem Reichsrat zugegangen iſt del ce
wurf eines Geſetzes zur Neuordnung der Sträfger Gub

Die Morgenblätter veröffentlichen Einzelheiten aus delchte
wurf eines Geſetzes zur Neuordnung der Strafgenne de
der bereits dem Reichsrat zugegangen iſt Mit Arsnahn erſtet
Reichsgerichtsſachen ſollen in Zukunft in allen Strafſachen del nit
Inſtanz und in der Berufungsinſtanz Lalen entſchelden

o Klen
entſcheiden . In der erſten Inſtanz entſcheiden künftig erichte;
Schöffengerichte “, „ Große Schöffengerichte und „Schwurſnd 350
Das Schöffengericht beſetzt mit einem Vorſitzenden Richtet

n S ö
Laien , hat im weſentlichen die Zuſtändigkeit der bisherige 1

fengerichte . Das große Schöffengericht ( 2 Amtsrichter und
5

Vil

fen ) hat die Zuſtändigkeit der bisherigen Strafkammern . gleiche
fahren vor den beiden Arten von Schöffengerichten iſt

ſei
an

Die Berufung gegen die Urteile der Schöffengerichte gebt öfen
die Strafkammer die mit 2 beamteten Richtern und 3

Schün,delichen Arbeitsgemeinſchaft auftauchte .

Block verdächtigt worden .

politiſchen Schaffens unterſtellt .

ſchleſung angenommen :

rheiniſchen Volkes gedeckt wären . Er ſte

eine Aenderung der politiſchen Verhältniſſe

ſtänden zuzulaſſen . “

von der „ Ehrharoͤt⸗Großbank “ .

Zuchthausſtrafe nicht abgeſeſſen .

machen , da ihm der Boden unter den Füßen zu heiß wurde .

März 1921 war er in Wien und bekam hier eee
mit der

ungariſchen Regierung , von der er ſogar einen diplomatiſchen Paß

erhielt . Schäfer verhandelte mit der

Preſſe zwar vorab als rein antiſozialiſtiſcher oder gar antiſozialer
Der Gedanke wirkte indeſſen bei der

Linken ernüchternd und mäßigend . Die Entſchlüſſe der Linken waren
nicht ganz unbeeinflußt davon . Trete die Verſchmelzung auf der
Linken ein , dann würde anderſeits aber die ſtarke Fraktion der Un⸗
abhängigen , die ſonſt nur ablehnten und kritiſierten , zur verantwort⸗
lichen Mitärbeit herangezogen , ſie würden dem ehernen Geſetz des

ur beſonderen Lage des Reinlandes wurde nachſtehende Ent⸗

Der Provinzialausſchuß der Rheiniſchen Zentrumspartei ſpricht
dem Herrn Reichskanzler lebhaften Dank aus für die
Entſchiedenheit , womit er den Gerüchten von angeblich be⸗
abſichtigten Zugeſtändniſſen der Reichsregierung hinſichtlich der
politiſchen Zukunft des Rheinlandes entgegengetreten iſt . Er
verurteilt aufs ſchärfſte die unverantwortliche Irreführung der aus⸗
ländiſchen öffentlichen Meinung durch einen Teil der Auslandspreſſe ,
der den völlig falſchen Eindruck zu erwecken ſucht , als ob die Trei⸗
bereien vereinzelter Landesverräter irgendwie durch den Willen des

ht bei dem ſchon auf dem
letzten Rheiniſchen Parteitag im Januar 1921 gefaßten Aee es
Rheinlandes , ſolange das Rheinland beſetzt iſt und Deutſchland nicht
ſeine volle Handlungsfreiheit zurückgewonnen hat , unter keinen Um⸗

Berlin , 18. Aug . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Ueber das Vor⸗
leben des Münchener Direktors der Ehrhardt⸗Großbank Schäfer
bringt die unabhängige „ Freiheit “ heute noch einen Nachtrag . Schäfer
hat darnach die ihm von den ſchweizeriſchen Gerichten zudiktierte

Es war ihm damals

gelungen , Gelder zur Kautionsſtellung aufzutreiben , woraufhin er

flüchtig wurde . Im Januar 1921 kam er nach Deutſchland und grün⸗
dete drei Unternehmungen , mußte ſich aber bald aus dem Staube

Im

ungariſchen Regierung , worauf

alſo ebenſo wie das große Schöffengericht beſetzt iſt . Das

gericht behält der Entwurf bei . Die Leteugsbelltte werbalß den
ſelben entzogen . Der Geſetzentwurf befaßt ſich ferner 97Gerichtsverfaſſungsgeſetz und der Strale lufe
ordnung . Der vermehrte Bedarf an Laienrichtern woir nenalſ
der Heranziehung der Frauen zum Schöffen⸗ und Geſchwore , wicd
gedeckt werden . Der Entwurf des neuen Strafprozeßbu
noch innerhalb des laufenden Monats feſtgeſtellt werden .

England und Rußland . 755
WB . London , 18. Aug . Aus Moskau wird berichtet : der e

der britiſchen Handelsmiſſion in Moskau Hodgſon ubate, i.
dem Sowjetkommiſſar für auswärtige Angelegenheiten eine

von der Somſfetregierung veröffentlicht wurde .
In der Note wird erinnert , daß Litwinof am 19.

Haager Konferenz das Anerbieten machte , er werde , wen
enn

Rußland gewünſchten Kredite nicht gewährt würden , un
rw

anderen Delegationen den Vorſchlag an ihre Regtellug
würden , nachſtehende zwei Fragen an die ruſſiſche
übermitteln : 11. ob die ruſſiſche Regierung ihre und ihrer Vo

Schulden an ausländiſche Untertanen anerkennen werde ; werdt
2. ob die ruſſiſche Regierung ſich bereit erkliwe ſſerte

den Ausländern für ihr von der 1 Regierung nation

Eigentum ausreichende Kompenſationen zu gewähren . 5
00

Die britiſche Note beſagt weiter , die britiſche Regiernteige
zu wiſſen , ob das Angebot Litwinofs ſich nicht nur auf das einrhln
Rußland , ſondern auch auf die Ukraine ünd die anderen

ige
deten Republiken Rußlands beziehe . Hodgſon bittet um ba

wort , damit er ſie nach London weitergeben könne . genheles
der Sowfetkommiſſar für auswärtige Angereeng de⸗

Kallachan erwiderte : In anbetracht der endgültigen Ableh im
Vorſchlages Litwinofs durch die nichtruſſiſchen delcgterſchl49 6%
ſei die ruſſiſche Regierung gezwungen geweſen , den Vo

nicht be 2 hend zu betrachten . Der Karemiſer fugte h
und

Natur der Vollmachten der ruſſiſchen Delegation in Gen de⸗e
Haag bedeute eine zuſtimmende Antwort auf die 14britiſchen Vertreters , da die Delegation ermächtigt 0ge ſr 6
die Ükraine und die anderen verbündeten Republiken wie

er drei Millionen Kronen zur Verkügung geſtellt bekam . In dem ! rußland Eeechen, 15
ſie

5

Die blaue Flamme .
Roman von Heinz Welten .

( Nachdruck verboten . )

Cophright 1921 by Verlag von Rich . Bong , Berlin .

Fortſetzung . )

„ Herr Geheimrat wünſchen , daß der Zug nicht abfährt ? “
„ Er darf nicht abfahren . Er darf nicht . Ein furcht “
„ Ganz recht . Ein großes Unglück ſteht dem Zuge bevor . “
Der Zugführer iſt völlig im Bilde .

„ Und darf ich fragen , woher Herr Geheimrat das wiſſen ? “

Johannes glotzt ihn an . Doch der Zugführer enthebt ihn der

Mühe . Er will gar keine Antwort . Auch ſo weiß er Beſcheid , voll⸗
kommen Beſcheid . Mit ſolchen Augen wie die , mit denen ihn der

Geheimrat eben anſtierte , blickt kein geſunder Menſch , wenigſtens
nicht , weun er nüchtern iſt . Der Geheimrat ſt überarbeitet . Man

weiß ja , wie er ſich den ganzen Tag über abhetzt . Und heute kommt

noch die Hitze dazu . Vlelleicht hat der Herr ein Glas Wein getrun⸗
ken . Verdenken kann man es ihm nicht .

Oh, der Zugführer Keuchel iſt völlig im Bilde . Man braucht
kein Arzt zu ſein , um ſich in ſolchen Dingen auszukennen .

„Freilich , freilich ! Wenn Herxr Geheimrat nicht wollen , fährt
der Zug nicht ab . Vielleicht gehen Herr Geheimrat ſo lange ins

Stationsbüro . Dort ſoll alles Weitere veranlaßt werden . “

Als Johannes den Bahnſteig überquert hat und die Tür zum
Stationsbüro öffnet , fährt der Zug aus der Halle . Er wendet ſich
um , er ſieht die letzten Wagen noch in der Kurve und blickt auf den

64 )

neben ihm ſtehenden Statlonsbeamten , der auf einen Wink des

Vorſtehers ihn beglsitet hat .
„Alſo dochl “
Und dann mit leßter Anſtrengung :
„ Laſſen Sie mir einen Wagen holen !
Narr , der er war !

Flamme kein Paktieren gibt ? Wen ſie zeichnet , der iſt ihr verfallen .

melt der Konſul .

Dienſtes bis zum letzten Augenblick haben die pflichttreuen Beamten

den Tod gefunden .
Sprung noch retten können .
und gingen in den Tod .

Der Zug war mit großer Verſpätung abgefahren .

Aber ſie blieben auf ihrem Poſten

Wunder⸗

Geheimrat Heſſewinkel ſoll damit in Verbindung ſtehen .

bunden und dürfen neugierigen Fragern keine Auskunft geben . Die

Unterſuchung wird , wie über alles andere , auch hierüber Klarheit

ſchaffen.
Im Wartezimmer des Juſtizrats Meggelin ſitzt Konſul Rau .

Viele Klienten ſind vor ihm gemeldet , und er muß lange warten ,
bis er an die Reihe kommt . Aber die Wartezeit verdrießt ihn

nicht . Er muß noch einmal überlegen , was er dem Juſtizrat ſagen
wird . Er muß ſeine Worte gut legen , damit der Juſtizrat ſie ihm

glauben kann . Auf einen Zufall will er es nicht hinausſpielen , daß
er geſtern im nämlichen Zuge gefahren iſt , in dem Frau Meggelin
verunglückte . Es iſt glaubwürdiger , wenn er ſagt , daß ſie ſich ver⸗

abredet haben .

Endlich wird er ins Sptechzimmer gerufen . Der Juſtizrat ſitzt
an ſeinem Schreibtiſch . Er iſt ſehr kurzſichtig , ſo daß er nicht ein⸗
mal die ihm entgegengeſtreckte Hand ſieht .

„ Guten Abend , Herr Juſtizrat , mein aufrichtiges Beileid “ , mur⸗

Der Juſtizrat fordert ihn mit einer Handbewegung auf , Platz

zu nehmen .
„ Es iſt ein furchtbares Unglück, “ beginnt der Konſul , „ furchthar

auch für mich . Denn ich bin mitſchuldig an ihrem Tode . “

„ Ich weiß es “ , ſagt Juſtizrat Meggelin .
„ Als ich vom Amtsgericht kam, “ fährt Erich Rau fort , „ in einer

Stimmung , von der Sie ſich ſchwer einen Begriff machen können ,

traf ich Ihre Frau auf dem Marktplatz .

„ [ Worte . Ich ſagte ihr , daß ich mit dem Mittagszug in die Reſidenz
Ich will nach Haus . fahren müſſe . Sie wollte am Nachmittag nach Willberg fahren , aber

Weiß er noch nicht , daß es mit der blauen ſſie änderte ihren Plan und erklärte , mit mir fahren zu wollen ,

Wir wechſelten ein paar

Und er hat die Gezeichneten retten wollen ? Narr , der er iſt !

Eine Stunde ſpäter läuft die Kunde von einem furchtbaren
Eſenbahnunglück durch die Stadt . Der Mittagszug iſt verunglückt .
Bald , nachdem er die Stadt verlaſſen hat , iſt es geſchehen . Er iſt
auf der großen Brücke , die unterhalb des Wehrs den Fluß über⸗f
quert , aus den Schienen geſprungen , hat das Geländer überrannt
und iſt in den Fluß geſtürzt . Die Lokomotive und drei Wagen lie⸗

gen im Waſſer , der Gepäckwagen und zwei Perſonenwagen . Dann

iſt die Kuppelung geriſſen , ſonſt wäre das Unglück noch größer ge⸗
worden . Sechs Menſchenleben ſind zu beklagen , ein Poſtbeamter ,

damit ich Geſellſchaft hätte .
Ablenkung tat . “

wollte .

der Juſtizrat ſagt kein Wort .
Arme gekreuzt und ſieht ihn an .

Sie ſah mir wohl an , wie not mir die

„ Was wollte Marianne in Willberg ? “
„ Wenn ich nicht irre , ſprach ſie davon , daß ſie Obſt kaufen

Sie ſagte , daß ſie ſchon ſeit Jahren immer nach Willberg
ahre , um Obſt zu kaufen . Sie werden von ſolchen häuslichen An⸗

gelegenheiten wohl kaum etwas wiſſen . “
Er ſieht den Juſtizrat an , auf eine Entgegnung wartend . Doch

Er ſteht jetzt am Fenſter , hat die

„ So wollte ſie auch geſtern Nachmittag hinausfahren und nur
22 2 22 2

der Lokomotivführer und Ner Paſſadiere . In der Ausübung ihres
eeeeeeee

meinetwegen iſt ſie mit dem Mittagszug gefahren , weil ſie mir ein

Vielleicht hätten ſie ſich durch einen kühnen

liche Gerüchte kurſieren über die Urſache dieſer Verſpätung . Der

Doch die

Beamten , die darum wiſſen , ſind durch das Dienſtgeheimnis ge⸗

Stück Weges Geſellſchaft leiſten wollte . Sie wußte , daß ſie ⸗
mit eine Wohltat erwies . Sie war ein ſehr guter Menſ noch

Er macht abwartend eine Pauſe . Der Juſtizrat ſchwe

immer. rden.
„ So iſt ihre Güte mitſchuldig an ihrem Tode gewo I0g500

wenn ſie , wie ſie urſprünglich wollte , mit dem Nachm
chtbar .

gefahren wäre , dann wäre ſie jetzt noch unter uns . Es lſ en al⸗

„ Warum fuhr Marianne trotz der Verabredung in e

deren Abteil ? “ 8

Die Worte des Juſtizrats klingen kurz , und abgehackt . Abganb
„ Weil ich mich verſpätet hatte . Ich kam erſt kurz 5l ale

des Zuges . Sie war ſchon eingeſtlegen . Erſt [päter , c von
geſchehen war , als die Fahrgäſte aus den hinteren Wagen 170 ich ſu
ſtürzten , um zu retten , was noch zu retten war , erſt da ſaß

wieder . Doch da war es zu ſpät . “ 1955 noch⸗
Er iſt aufgeſtanden und vor den Juſtizrat getreten , ih

mals die Hand hinhaltend . nrel.
„ Mein tiefes , aufrichtiges Beileid ! Sie haben eine

liche Frau an ihr verloren . “ erktellen
Der Juſtizrat ſteht lange auf die Hand , ohne ſie zutt aun

Er hält die Arme noch immer über der Bruſt verſchränk
ſagt er langſam : Rau.

„ Und Sie eine gute , treffliche Geliebte , Herr Konlul lebten
Erich Rau tritt einen Schritt zurück . Er hat be in 45

Worten die Augen geſenkt . Jetzt ſchaut er auf . Er bl Auchd
kaltes , ſtarres Geſicht , in dem kein Muskel ſich bewegt.
Augen ſind kalt und leer .

Er läßt die noch immer erhobene Hand fallen . Er 10
daß er nichts ableugnen , nichts verteidigen kann . lede⸗

Die kalten Augen , die auf ihm liegen , ſagen ihm , daß
überflüſſig iſt . Dieſer Mann hat längſt alles gewußt .

Fortletzung folgt . )

Anſer neuer Roman 0
b6

wird manchem unſerer Leſer die liebgewohnte Sonmertefe herr
Hochgebirge erſetzen . In ſtrahlender Majeſtät entrollt ſich
lichſte Alpenpanorama der Schweiz in dem Roman

Jungfrau Königin
von Erwin Rofen . 95

Der Verfaſſer geſtaltet mit kundiger Hand ein tragiſ
ſchenſchickſal . Siegerin aber bleibt die hohe , reine

erhabenen Großartigkeit , die uns Verzagende zu ſich empo

eiß ſohn,
1.

uns Ruheloſe mit heiligem Frieden ſegnet .
4
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Fachausſtell
Ersffnunngsfeier .

ie eute
vormittag 10 %½ Uhr wurde in Anweſenheit von Ver⸗

4 der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden , unter anderen
b. Regierungs⸗Rat Steiner vom hieſigen Bezirksamt

Regierungsrat Dietrich vom badiſchen Miniſterium des
im

das S
Nibelungenſaale des Roſengartens die Fachausſtellung

8
chuhmachergewerbe eröffnet , die hier anläßlich des 17 .

Alllchen Verbandstages des Bundes deut⸗
Sch uhmacherinnungen veranſtaltet wird . Mit

Halleluja “ , vorgetragen von Frl . Bieber , Orgelbeglei⸗
er Arno Landmann , wurde die ſchlichte Feier einge⸗

hein, Hierauf hielt der Vorſitzende der Handwerkskammer Mann⸗

. Herr Stadtrat Groß die

2 Begrüßungsanſprache ,
e der Redner ausführte :

800 — Damen und Herren ! Im Namen der Schuhmacher⸗*
Eriff annheim heiße ich ſie alle , die ſie heute zur Feier der

15, ihnunung der Fachausſtellung des Bundes deutſcher Schuhmacher⸗
n den erſchienen ſind , herzlich willkommen . Es iſt für die In⸗

zime beſondere Ehre und Freude , die Herren Vertreter der

A Iſt doch

eneaclenheit ein Zeichen , daß die Behörden Intereſſe für dieſe

Lewerz ktung zeigen , und damit auch ihren Willen , Handel und

Lert zu fördern , bekunden . Ich begrüße ferner mit Freuden
reter des Handwerks , des Handels und der Induſtrie und

einebt die Vertreter der Preſſe , auf deren Mitarbeit wir bei

underchung unſeres Zieles mehr denn je angewieſen ſind . Ganz
ter Dank gebührt dem badiſchen Miniſterium des Innern ,

bert dtgemeinde, der Handwerkskammer und den Firmen , die
57 Preiſe zur Prämiierung der ausgeſtellten Gegenſtände

gung geſtellt und dadurch weſentlich zum Gelingen der
ng beigetragen haben . Es iſt ein Beweis des ungebeug⸗
aftwillens des deutſchen Gewerbes , daß in

chaftſ re , in einer Zeit der ſchwerſten politiſchen und wirt⸗

Knen Erſchütterungen in verſchiedenen deutſchen Städten Aus⸗

certer veranſtaltet worden ſind . Der Bund deutſcher Schuh⸗ee
mungen , deſſen Verbandstag gegenwärtig in den Mauern

Vaterſtadt ſtattfiudet , hat ſich auch durch die in den letzten
einſetzende Verwüſtung unſerer Währung nicht davon ab⸗
nülſen , dei ſeiner Tagung ein Zeugnis des Könnens des

Maun derhandwerks und der verwandten Gewerbe durch Veran⸗

aun Fachausſtellung abzulegen .
hu ehen hat von verſchiedenen Seiten oft verſucht , das Handwerk

de gan Oegenſatz zur Induſtrie zu bringen und vom Verſchwinden

iu gandwerks zu fabeln odes doch Anſichten zu verbreiten , die
kuundwerk herabzuſetzen geeignet ſind . Im Laufe der Jahre

Aide der Einführung der Groß⸗ und Kleinmaſchinen in allen

ich. ſich die Auffaſſung verbreitet , die vielfach von unverant⸗

1 Schriftſtellern noch großgezogen worden iſt , daß die Ma⸗
n Ruin des Handwerks bedeuten . Die Erfahrungen haben
igt , daß däs Handwerk trotz der Maſchinen von ſeiner

aun nichts verloren hat , ſondern ſich durchzuſetzen verſteht
de in letzter Zeit wieder beachtenswerte Erfolge und Fort⸗

uweiſen hat .

enge Ausſtellung iſt auch ein Beweis , daß das Hand⸗
ball , gültiges leiſten kann . Man braucht nur auf die ausge⸗

bhe oben der Orthopädle⸗Schuhmacher zu verweiſen , die durch
d. Zahl der Kriegsverletzten eine außerordentlich wichtige

4
zu erfüllen haben . Mehr als je brauchen wir jetzt das

Deandnts für Leiſtung und Materlalwert , weil

Nens
ung

nach Qualität , die das Wirtſchaftsleben der Zeit nach
Aieirtege beſtümmt , nur dann zu erftüllen iſt, wenn das Kön⸗

Volkes erhalten und ausgebildet wird . Hlerzu iſt ganz0
175 Forſchungsinſtitut für rationelle Be⸗

ührung im Handwerk berufen . Es iſt während

d in der Nachkriegszeit vielen gelungen , ohne Können
Zung günſtiger Gelegenheiten ſich ein Vermögen zu er⸗

auch auf unlautere Weiſe . Dieſe Art des Erwerbs

en und ſtädtiſchen Behörden begrüßen zu können .

＋

1

ng für das Schuhgewerbe Mannheim 1922 .

gebend , daß ſie von allſeiti

kann und darf das Ideal des deutſchen Volkes in der heutigen
ſchweren Zeit nicht ſein . Auf die Dauer kann nicht Reichtum und
politiſche Mucht entſcheiden, ondern, wie Walther Rathenau vor
einem Jahre auf der Taguͤng des Reichsverbandes der deutſchen
Induſtrie ausgeführt hat , ſittliche Kraft , ſittlicher Wille
und ideeller Wert . Wenn aller Beſitz unſicher wird , bleibt
doch immer das , was einer gelernt hat und auszuüben verſteht .
Ich hoffe , daß die Ausſtellung des Bundes deutſcher Schuhmacher⸗
innungen den in dieſen Gedanken wiedergegebenen Zweck erfüllt .
In dieſem Sinne eröffne ich die Ausſtellung und übergebe ſie im
Namen der hieſigen Schuhmacherinnung dem Bunde deutſcher Schuh⸗
macherinnungen . “

Namens des Vorſtandes des Bundes Deutſcher Schuhmacher⸗
Innungen übernahm Präſident Peſchel die Ausſtellung mit Wor⸗
ten des Dankes in Obhut des Bundes , dem Wunſche Ausdruck

gem Erfolg für alle Ausſteller und Be⸗
ſucher begleitet ſein möge .

8

Im Anſchluß an die Feier
ſtellung ſtatt .

Ein Kundgang durch die Ausſtellung .
In dem weiten Saal herrſcht noch überall emſiges Getriebe .

Ueberall huſchen Menſchen umher , von Tiſch zu Tiſch , oder laſſen
die Hände noch geſchäftig ordnend über die unzähligen Herrlichkeiten
ſchweifen , die hier vor den Augen des Beſchauers ausgebreitet ſind .
Von den Wänden und Decken hängen grellfarbige Papptafeln herun⸗
ter , die uns mit fetten Pinſelbuchſtaben das beſte und haltbarſte
Schuhwerk , die neueſten Schuhpflegemittel und verſchiedene rationell
arbeitende Schuhmaſchinen entgegenſchreien . Schuhereme , auf gut
deutſch Wichſe genannt , iſt am zahlreichſten vertreten . Gegen 30
Stände prangen in den lieblichſten Farben und duften mannigfache
lederne Wohlgerüche aus . Mit viel Geſchmack ſind all dieſe Schach⸗
teln und Schächtelchen , Tuben und Flaſchen aufgeſtellt . Große Aus⸗
wahl bietet uns auch gie Abteilung Gummiwaren , Gummiſohlen und
Gummiabſätze .

An anderer Stelle ſind herrliche Leder ausgebreitet , die die
eigenen Schuhe beſchämen über dieſer Weichheit , dieſer wunder⸗
baren Schmiegſamkeit und dem ſchillernden Glanz . Hier finden wir
alles , was das Gewerbe benötigt : Rindleder , Spalt⸗ und Rindbox ,
Boden⸗ und Oberleder und Treibriemen , Arbeits⸗ , Straßen⸗ und
Touriſtenſtiefel , rahmengenähte Schuhe für Damen und Herren in
den verſchiedenſten Ausführungen , Turnſchuhe , Babyſchuhe und
Sandalen , Geſundheitsſtiefel , orthopädiſche Maßſtiefel , Sportſchuhe ,
Modeſchuhe und Luxusſchuhe , Filzſchnallenſtiefe Hausſchuhe und
Maßſchäfte , Jagd⸗ , Ski⸗ und Bergſchuhe in aller Auswahl und
wie ſie das Herz begehrt , klein und groß , breit und ſchmal . An
anderen Ständen ſehen wir Klebſtoffe , aller Art Ausputzpräparate
und Schuhputzmittel , Zemente , Politurcreme , Metallputz , Bohner⸗
wachs und Ofenpolitur , Schleifmaterial , Putztücher , Schuhmacher⸗
ſeiden , Paraffin , Wachſe und Leime , Bärenkleber , Ausballfilze ,
Kappenſteife und Lederkitt , Schnürriemen und Halbſchuhbänder ,
Zwirne , Plattfußeinlagen , Ferſenunterlagen, Schwammgummi⸗
ſohlen , Ginlegſohlen , Ballenſchoner und Leiſten . Zahlreich ſind
auch Firmen mit Schuhmachermaſchinen vertreten . So ſind
ausgeſtellt verſchiedene Schuhmaſchinen und Nähmaſchinen , Sohlen⸗
nagelmaſchinen , aller Art Schuhmacherwerkzeuge , Holznagel⸗
maſchinen , Schuhklebepreſſen , Schuhausputzmaſchinen , Fräs⸗ und
Poliermaſchinen und kombinierte Fräs⸗ und Ausputzmaſchinen ,

Auf dem Podium ſind die Maßſchuhwaren ausgeſtellt ,
die an der Preisverteilung teilnehmen . Die Mitte desſelben
nimmt ein kleiner Pavillon ein mit den Maßſchuhwaren der
Mannheimer Innung , die nicht am Wettbewerb beteiligt
ſind . Die Gruppe orthopädiſcher Schuhwaren ſchließt ſich hier an .
Ganz im Hintergrund hat man noch Raum für eine kleine Aus⸗
ſtellung des Inſtituts für nationale Betriebsfüh⸗
rung gefunden , die allen Meiſtern des Handwerks dankbares An⸗
regungen geben dürfte . Erfreulich mutet ' es an , daß gerade das
Mannheimer Händwerk ſich recht zahlreich an der Ausſtellung be⸗

teiligt hat und mit mancher guten Qualitätsarbeit vertreten
iſt , wie denn vor allem auf dieſe letzte Eigenſchaft bei dem Aufbau
der ganzen Ausſtellung der größte Wert gelegt iſt . J . G.

fand ein Rundgang durch die Aus⸗

unbedeutendes Mißverſtändnis .
Von Peter Robinſon , München . ⸗

daue es Überhaupt ein Mißverſtändnis auf Seiten des Pro⸗

urtelle iſt ? Ja , das iſt noch die Frage . Doch man beliebe ,
n.

dumelte bei Profeſſor Dr . Kruſemann an der Wohnungstür ,

ailen nſehnliche Tür iſt , denn die Wohnung befindet ſich in

zehn Sale in einer feinen Gegend der Stadt . Kruſemann
was Jahren da eingezogen , für fünfzehnhundert Mark Jahres⸗
er Natt nicht als ungebührlichen Leichtſinn betrachten darf ,

ehntaue
Der iſt nur außerordentlicher Profeſſor — damals

ganz uufend Mark Einkommen und glaubte als ein immerhin

leleßgedeutender geiſtiger Arbeiter eine gewiſſe Wohlbehag⸗
ewa lich haben zu müſſen . Inzwiſchen haben die Dinge ſich
tet Dc undert Kruſemanns hadben jetzt ein Zimmer weiter⸗

1 iſt etwas ſtörend , aber es bedeutet eine , wenn auch

Iögeringfügige finanzielle Erleichterung .
wgelte alſo , und weil die Frau Profeſſor gerade in der

igt war — ein Dienſtmädchen wird aus begreiflichent nicht mehr gehalten —, machte Profeſſor Kruſemann
Dame war da , eine ältere , behäbige Dame , von

Kri vielleicht doch etwas zu ſtark in die Augen fallender
0

n
ſie in einer wichtigen Angelegenheit Herrn Profeſſor

litessſlor ſelbſ⸗ —2 ? Ah, ſie hätte das Vergnügen , den Herrn
ſt — Oh, nur ein paar Augenblicke möchte ſie

f
Kruſemann bat die Dame in ſein Zimmer , lud ſie ein ,

kereitz ſehn und zog , als er ſich ſelbſt ſetzte , eine Decke über
iſſe dos ehr ſchäbigen Haushoſen . Er tat zwar dabei, als ge⸗

eliſe dad⸗ well ihn gerade etwas fröſtelte , aber immerhin wurbe
ſn0 Aben beläſtigt . Er war ohnehin etwas nervös , denn er
kene usgageleder einmal gerechnet , ſo ein bißchen die Einnahmen

ee uweronſchlagt, was ihn ſchliezlich dagu geführt hatte ,

iat nu nick rkette einer freilich nicht ſachverſtändigen und darum
Sewe ganz zutreffenden und Enttäuſchungen in ſich ſchlie⸗

00 Dam
ung zu unterziehen . “

Her⸗ chuh ab⸗ hatte Papiere bei ſich , die zu entfalten ſie ihren rechten
enf 0 er g, worauf Brillantringe zum Vorſchein kamen , vier

auch ſechs — Profeſſat Krufemann ſah ſie zwar an ,ein Intereſſe an der Zohl . Die Darne machte jetzt ein
2: eſicht, und mit gleichfalls liebenswürdigem Tone8

m
habe da , Herr Profeſfar , Ihren Namen auf meiner

näntich r aug dem Adreßbuch zuſammengeſtellt habe . Ich

ittef
m Atrag des Vereins zur Fürſorge für den not⸗

0
ſchacdrufemann neigte das Haupt . Er zog die Decke feſter

.

mand .

iß Hoſen , und etwas verlegen murmelte er : „ Das iſt
klich ſehr gütig von Ihnen , gnädige Frau .

aie ſe⸗
iſt Pflicht,.“ ſagte die Ddame . Sie wiſſen ja , Herr

Jeit ſo viele Angehßrige des Mittelſtandes in gegen⸗

katbehraen müſſen . Und gerade ſie müſſen eine öffentliche
Icherlef ein, Die Arbeiter haben ja hohe Löhne und auch
Mitior roichterungen, Liefexung billiger Lebensmittel uſw .9* Ul

11
itt

ida iſt die wahre Nof zu finden , und ſie iſt

um ſo peinlicher , als vielfach doch eine gewiſſe äußere Form der
Lebenshaltung aufrecht erhalten werden muß . “

„ Eine gewiſſe äußere Form der Lebenshaltung — o freilich , frei⸗
lichl “ beſtätigte der 2

„ Die ſo Betroffenen haben ſich zunächſt ja zu helfen geſucht , in⸗
dem ſie allerlei veräußertzn , oft recht liebe Beſitzſtücke —— —“

Profeſſor Kruſemann faßte an ſeine Uhrkette .
„ — — — aber das hat ſchließlich ein Ende . Und was dann ?

Ach , in jenen Kreiſen ſind die ſchlimmſten Entbehrungen zu finden .
Dort iſt zunächſt einmal die Ernährung oft ſehr unzureichend ——

Profeſſor Kruſemann nickte ſo heftig , daß ſeine mageren Backen
gegen die Kiefer ſchlotterten .

„ — — dann kommen die ſchweren Sorgen , wie Erſatz für die
immer mangelhafter werdende Kleidung beſchafft werden ſoll . “

Profeſſaß Kruſemann drückte die Decke noch feſter um ſeine
Hoſen und zog ſeine mit zerfetzten Hausſchuhen bekleideten Füße
zurück

„ Kurz und gut , Herr Profeſſor , deshalb hoffe ich, nicht vergeb⸗
lich gekommen zu ſein , und erlaube mir — —“ . Damit hielt die
Dame ihre Liſte und einen Tintenſtift zur „Einzeichnung einer nam⸗
haften Summe hin .

Da reckte ſich Profeſſor Kruſemann , und entſchloſſen aber freund⸗
lich ſprach er : „ Ich danke Ihnen , gnädige Frau ; ich danke Ihnen
herzlichſt . Sie haben ganz recht : es ſteht ſchlimm , und die Sorgen
ſind ſchwer und wollen einen oft faſt ganz erdrücken . Aber nein :
ich habe noch dies und jenes zu verkaufen , ich habe ſogar noch eine
ganze Maſſe zu verkaufen . Und deshalb — — nein , wirklich , gnädige
Frau : ich kann keine Unterſtützung von Ihrem Verein annehmen . “

Die Dame knauſchte ihre Liſte zuſammen , ſtand mit rotem Kopf
auf und ging davon . Profeſſor Krufemann öffnete ihr mit gefälliger
Verbeugung die Tür . Aber dann , als er die Tür wieder geſchloſſen
hatte , lächelte er ein bißchen merkwürdig vor ſich hin . Und eben
dieſes Lächeln läßt die Frage entſtehen , ob es ſich wirklich um ein
Mißverſtändnis bei ihm gehandelt hat .

Kunſt und Wiſſen .
Heidelberger Tagung der kath . Akademiker . Vom 1. bis 7.

September tagt in Heidelberg der Verband der katholiſchen Aka⸗
demiker Deutſchlands . In Verbindung mit der Generalverſammlung
finden religiös⸗wiſſenſchaftliche Vorträge ſtatt . Am Sonntag den 3.
Septeniber wird der Erzbiſchof von Freiburg vorausſichtlich in An⸗
weſenheit des apoſtoliſchen Nuntius Pacelli in der Heidelberger
Jeſuitenkirche ein Pontifikalamt zelebrieren .

Badiſche Kunſthalle Karlsruhe . Morgen Sonntag wird in
der Badiſchen Kunſthalle eine Ausſtellung von Kunſtwerken aus
Karlsruher Privatbeſitz eröffnet , die etwa 600 Stücke , Gemälde ,
Zeichnungen und Miniaturen alter wie neuer Kunſt umfaßt . Die
Abteilung der neueren Kunſt , die die noch lebenden Künſtter ſedoch
ausſchließt , berückſichtigt vor allem die Bildniskunſt .

4 „ Der verlorene Sohn . “ Uraufführung bei den Volksfeſt⸗
ſpielen auf dem Hohentwiel . Ein Werk des Burkhard Wal⸗
dis , bearbeitet von K. H. Oſterburg . Der Dechter lebte etwa von 1490
( geb . in Allendorf⸗Heſſen ) bis 1556 . Zuerſt war er Zinngießer , wurde
Mönch in Riga , wo er zur lutheriſchen Lehre übertrat , 1544 wurde

40˙

Wirtſchaftliche Fragen .
Einfuhr italieniſcher Weine .

Auf Grund eines Wirtſchaftsabkommens mit Italien dürſen im

Laufe der nächſten Monate beſtimmte Mengen von Rot⸗ , Süß⸗ und
Wermutweinen nach Deutſchland eingeführt werden . Die Verteilung
der eingeführten Weine liegt wieder in den Händen der Weinhandels⸗
großgeſellſchaften , an die die Anträge der Weinhändler unter Bezeich⸗

nung der gewünſchten Sorten zu richten ſind . In erſter Linie
werden die kontingentberechtigten Firmen berückſichtigt , doch ſollen
auch in gewiſſem Umfange im Inlande anſäſſige Firmen , die nicht
über ein Kontingent verfügen , bei der Verteilung zugelaſſen werden ,
ſofern ſie den Nachweis über ihre Zulaſſung zum Handel mit Wein
der Weinhandelsgeſellſchaft einſenden . Die Einfuhr der Weine er⸗

folgt in drei Raten , deren erſte am 31 . Oktober d. J . erledigt ſein
muß . Anmeldungen zu dieſer Verteilung müßten bis zum 15.

Auguſt d. J . erfolgt ſein . Die zweite Rate wird in der Zeit vom
1. September bis 30. November und die dritte Rate vom 1. Dezem⸗
ber 1922 bis zum 28. Februar 1923 eingeführt werden . Der Ter⸗
min der letzten Rate iſt inſofern nicht ſehr günſtig gewählt , da

wegen der Froſtgefahr die Wintermonate zum Weintransport die
aller ungeeignetſten ſind . Man hofft in Weinhändlerkreiſen , daß die

Einfuhr der letzten Rate bis zum Frühjahr 1923 verſchoben

Der Ausverkauf im beſetzten Gebiet .

ONB . Mainz , 18. Aug . Der Andrang der valutaſtarken , kauf⸗
luſtigen Ausländer in den hieſigen Geſchäften hat in den letzten
Tagen derartige Formen angenommen , daß die Firmen dem An⸗
ſturm nicht mehr gewachſen ſind . Zahlreiche Geſchäfte ſind dazu
übergegangen , nur ſtundenweiſe die Läden offenzuhalten , um die

Lager auffüllen und in Ordnung bringen zu können . Beſonders
ſtark ſind die Juweliere beſchäftigt und viele haben ſich — um dem
drohenden Leerkauf zu entgehen — entſchloſſen , ihre Geſchäfte ganz
zu ſchließen . Mit der Nachfrage ſteigt naturgemäß auch der Preis
und ſo ſteigt denn die Teuerungswelle in den letzten Tagen derart

ſprunghaft , daß die kleinen Lohn⸗ und Gehaltsempfänger an größere
Einkäufe überhaupt nicht denken können und froh ſind , wenn ihr
Einkommen zur Beſtreitung des iackten Lebensunterhaltes ausreicht .

Städtiſche Nacheichten .
Gedenktage der Woche .
Ludwig Wüllner
Opitz T
Balzac 7
Lope de Vega 7
Chamiſſo 7
Lenau 7
Wilbrandt “

Felix Mottl “
Herder *

Immermann 7
Nietzſche f .

Die Fremden⸗ und Ausländerbeſteuerung
in Mannheim .

Die Handelskammer für den Kreis Mannheim
hatte an den Herrn Oberbürgermeiſter der Stadt Mannheim in
der Frage der Fremden⸗ und Ausländer⸗Beſteuerung
ein intereſſantes Schreiben gerichtet , worin ſie ſich der Unterlagen
bediente , die ihr von Herrn Rudolf Würth , Union⸗Hotel in
Mannheim , geliefert waren . Wir geben , ſo bemerkt „ Das Hotel “ ,
das Organ des Internationalen Hotelbeſitzer⸗Vereins , das Schreiben
im originalen Wortlaute aus zwei Gründen wieder . Einmal legen
wir überhaupt großen Wert darauf , über alle Schritte der Handels⸗
kammern zu berichten , die mit dem Fremdenverkehr und dem
Hotelgewerbe in Verbindung ſtehen . Zum andern Male zeigt dieſes
Schreiben der , Mannheimer Handelskammer — das einen raſchen
Erfolg brachte — ernent die Notwendigkeitengſter F ü h⸗
lungnahme des Hotelgewerbes mit den Handels⸗
kammern . Das Schreiben der Handelskammer hat folgenden
Wortlaut :

„ Nach einer amtlichen Veröffentlichung der Stadtgemeinde iſt
mit eN vom 10 . Juli eine Fremdenſteuer in Kraft ge⸗

etreten , die , je nach den Zimmerpreiſen , zwiſchen 5 bis 20 Prozent

Gleichnis vom verlorenen Sohn aufbaut, ſeine Uraufführung . Er⸗
tanden iſt das Werk während der Mönchzeit des Dichters . Da⸗

erk iſt von Oſterburg ſehr geſchickt in unſere Sprache übertragen ,
hat auch geſchickt perſtanden , die Urwüchſigkeit der Ausdrucksformen
des Mittelalters in der Neuzeitlichkeit zum Ausdruck zu bringen . Bei

19.
20.

21.

22.

1858 .
1639 .
1850 .
1635 .
1838 .
1850 .

24. 1837 .
1856 .

25. 1744 .
1840 .

1900 .

ſaller Vorzüglichkeit der Inſzenierung als Freilichtſpiel hat es in die⸗
ſer Wiedergabe Mängel ; auf der Bühne wirkt das Werk zweifellos
beſſer . Ob das Werk aber heute , unter weſentlich anderen Verhält⸗
niſſen und Bedürfniſſen als damals , als es entſtanden iſt , heute , bei
weſentlich anderer Geſchmacksbildung und weitergehenden Forde⸗
rungen auch auf dieſem Gebiete auf der Bühne ſein Publikum fin⸗
den wird , iſt ſehr die Frage . Regie und Aufführung ſelber verdienen
hohe Anerkennung . B.

Feſtſchrift zum Pfälzer Preſſefeſt . Das Preſſefeſt ,das am
8. — — 1922 von dem Verband der Südweſtdeutſchen Preſſe im
Rei sverband der Deutſchen Preſſe , Landesvereine Pfalz und Baden
und der Saarpreſſe veranſtaltet wird , iſt ein beſinnliches Bekenntnis
zu deutſcher Art und Kultur . Am gleichen Tage erſcheint eine Feſt⸗
ſchrift , die durch die Mitarbeit hervorragender deutſcher Schriftſteller ,
Wiſſenſchaftler und Journaliſten unter beſonderer Berückſichtigung der
rheiniſchen , badiſchen , ſchwäbiſchen , heſſiſchen und pfälziſchen Dichter
( auch Mundart ) in der Hauptſache einen Querſchnitt durch das geiſtige
Schaffen am Rhein bietet . Profeſſor Max Slevogt hat ſich bereit
erklärt , das Titelblatt zu zeichnen . Zu Schmuckzeichnungen , Kopf⸗
leiſten uſw . wurden namhafte bayeriſche und pfälziſche Graphiker ge⸗
wonnen . Der Reinerlös der beiden Veranſtaltungen kommt bedürf⸗
tigen , zum Teil exiſtenzloſen Schriftſtellern und Schriftleitern der
Pfalz zugute , deren Not unter den ganz beſonderen Verhältniſſen der
deutſchen Weſtmark bekannt iſt . Beſtellungen nimmt der Schriftleiter
Paul Ginthum , Landau ( Pfalz ) entgegen .

Berufung Kandinskys nach Weimar . Der Ruſſe Wafſilij
Kandinskys iſt an das Staatliche Bauhaus berufen worden .
Welche Gründe zu ſeiner Verufung geführt haben , darüber hat ſich
das Bauhaus bisher ausgeſchwiegen . Zutreffend bemerkt hierzu
der „Hellweg “: „Man fragt ſich vergebens , was Kandinsky , deſſen
orgiaſtiſcher und nebuloſer Farbenmyſtizismus , der in einen ruſfi⸗
ſchen Kultur⸗Tohuwabohu vielleicht am Platze iſt , auf dem Boden

seiner durch Deutſchlands klaſſiſche Kunſt geadelten Stätte in berufe⸗
ner Stellung zu ſuchen hat , aber noch vielmehr , was er , wenn er
wirklich als Lehrer auftreten ſollte , der heranwachſenden deutſchen
Malgeneration zu geben hat . Kandinsky iſt ein olſchewiſt , d. h.
Anarchiſt in Politik wie Kunſt . Nachdem die Pöbelherrſchaft drüben
ſachte auch die Führer an den Hunger bringt , flüchten ſie . Daß
Kandinsky dem brotloſen Rüßland den Rücken keh⸗te , iſt verſtändlich ,
aber daß das geſchundene Deutſchland noch Kult⸗ und Heimſtätten
für Landfremde hat , iſt doch ein klägliches Schauſpiel . “

Die Urheberſchutzfriſt . Der Verband deutſcher Bühnenſchrift⸗
ſteller und Bühnenkomponiſten ſtrebt eine Verlängerung der Ur⸗
heberſchutzfriſt von dreißig auf fünfzig Jahre an und hat ſich deshalb
im April d. J . an das Reichsfuſtizminfſterium mit der Anfrage ge⸗
wandt , ob es nicht in Erörterungen über eine Verlängerung eir⸗
treten möchte . Dr . Radbruch hat dem Verband einen abſchlägigen
Beſcheid erteilt , in dem er daß die Schweiz , Oeſtee⸗
reich und Schweden die dreißigſäh Friſt haben . Mit dieſer Aut⸗
wort hat ſich der Verband nicht zufriedengegeben und den Reiczz⸗er Pfarrer in Abterdde ( Heſſenh . Und num erſt erlebte ſein nieder⸗

deutſcher verlorener Sohn , ein Myſterienſpiel , das ſich auf das
juſtizminiſter noachmals zum Eintritt in Erörterungen über die .
längerung der Schutzfriſt auf 50 Jahre eingeladen, indem er daraut
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ſchwankt . Für Ausländer verdoppelt ſich die Abgabe , die nicht
nur aus dem Zimmerpreis , ſondern auch aus den Nebenleiſtungen ,
Beleuchtung , Heizung , Bedienung und Bad errechnet wird . Danach
müßten die hieſigen Hotels ihre Rechnungen etwa in folgender Weiſe
ausſtellen : Zimmerpreis 90 Mark , Frühſtück 30 Mark , zuſammen
120 Mark . 20 Prozent Trinkgeldablöſung 24 Mark , Städtiſche Frem⸗
benſteuer 21 . 60 Mark , im Ganzen 165 . 60 Mark . Bei einem Auslän⸗
der würden ſtatt 20 Prozent ſtädtiſche Fremdenſteuer 40 Prozent
erhoben , ſo daß ſich der Betrag von 21 . 60 auf 187 . 20 Mark erhöht .
Die ſtädtiſche Fremdenſteuer iſt in der Weiſe berechnet , daß zu
dem Zimmerpreis erſt 20 Prozent Bedienungsgeld zugeſchlagen wer⸗
den , und erſt aus der ſich dann ergebenden Summe wird die ſtädt.
Fremdenſteuer errechnet . Hat ein Gaſt z. B. ſich im allgemeinen
Bodezimmer noch ein Bad geben laſſen , ſo erhöht ſich der Betrag ,
aus dem die ſtädtiſche Fremdenſteuer errechnet wird , um 30 Mark
für das Bad , 6 Mark Bedienung , daraus 20 Prozent = . 20 Mark ,
für ſtädt . Fremdenſteuer macht zuſammen 43 . 20 Mark .

Die Rechnung würde für den betreffenden Gaſt dann folgender⸗
maßen ausſehen : ein Bad 30 Mk. , Zimmer 90 Mk. , Frühſtück 30
Mk. , zufammen 150 Mk. , 20 Prozent ſtädt . Fremdenſteuer 28 . 80
Mk. , 20 Prozent Trinkgeldablöſung 30 Mk. , im ganzen 208 . 80 Mk .
Auf der Rechnung für den Ausländer würde ſtatt 28 . 80 Mk. ſtädt .
Fremdenſteuer der doppelte Betrag mit 57 . 60 Mk. zu ſtehen haben ,
ſo daß die Endſumme 237 . 60 Mk. ergeben würde . Nimmt man
aber , wie es einem Uebereinkommen innerhalb des hieſigen Hotel⸗
gewerbes entſpricht , von Ausländern ſchon einen 100prozenti⸗
gen Valutazuſchlag auf den Zimmerpreis , dann wuͤrde die
Rechnung für den Ausländer wie folgt ausſehen müſſen : Zimmer
180 Mk. , Frühſtück 60 Mk. , Bad 30 Mk. , zufſammen 270 Mk. , 20
Prozent Trinkgeldablöſung 51 Mk. , 40 Prozent ſtädt . Fremdenſteuer
100 . 80 Mk. , im ganzen 424 . 80 Mk.

Dieſer Betrag iſt nach dem heutigen Geldſtand noch nicht einmal
ein Dollar . Trotzdem gehen bei den Mannheimer Hoteliers dauernd
Beſchwerden ein , die ſich gegen die Verdoppelung der ſtädtiſchen
Fremdenſteuer richten . Unſeres Wiſſens beſtand die Verdoppelung
der ſtädtiſchen Fremdenſteuer bis jetzt in keiner Stadt . Es wird uns
berichtet , daß kaglich viele Ausländer aus dieſem Grunde
die Mannheimer Hotels vorſchnell verlaſſen , um
in den Nachbarſtädten Aufenthalt zu nehmen . Be⸗
ſonders die mittleren Hotels leiden darunter außerordentlich , wäh⸗
rend die Häuſer der Gruppe 3, die niedere Zimmerpreiſe ein⸗
halten können und deshalb auch⸗von der ſtädtiſchen Fremdenſteuer
nicht ſo hart betroffen werden , bis jetzt noch weniger die Wirkungder Steuer verſpürt haben .

Was aber u, E. ganz ungerechtfertigt ecſcheint , iſt der Umſtand ,
daß die Steuer ſich auch auf die Nobenleiſtungen und die Trinkgeld⸗
ablöſung erſtreckt . Wie wir aus den Beiſpielen gezeigt haben , wird
jerade dadurch der Endbetrag der Rechnung außerordentlich in die

Höhe geſchraubt . Beſonders wird dadurch , daß die ſtädtiſche Fremden⸗
keuer auch aus Bedienung und Nebenleiſtungen errechnet wird , auch

der Unterſchied zwiſchen den Preiſen eines Hauſes 2. und 3. Ranges
vergrößert , ſo daß er für einmalige Zimmerbenützung ſchon an 30 bis
0Mark heranreicht . Es hat alſo heute ein mittlerer Betrieb aus
eder Mark , die er für Zimmermiete erhält , 20 Pfennig ſtädtiſche
Fremdenſteuer , 10 Pfennig ſtaatliche Umſatzſteuer , 2 Pfennig Um⸗
ſatzſteuer aus der Fremdenſteuer zu entrichten . Dazu kommen im
Winter noch 5 bis 6 Pfennig für ſtädtiſche Steuer aus der , Heizung.Eine derartige Belaſtung mittlerer und kleiner Betriebe ſieht eine :
Erdroſſekung bedenklich ähnkich . Bekannt iſt die Wächſämkeitder ausländiſchen Preſſe über die Behandlung , die man den Aus⸗
landsxeiſenden in Deutſchland angedeihen läßt .
beobachtet werden , daß eine große Anzahl Geſchäfts⸗ und Vergnü⸗
gungsreiſender ſtatt in Mannheim in
Darmſtadt , Heidelberg , Karlsruhe , ja ſelbſt in Schwetzingen und
Weinheim Aufenthalt nimmt , um billiger leben zu können .

Wir wiſſen recht wohl , daß es nicht in erſter Linie die Verdop⸗
pelung der ſtädtiſchen Fremdenſteuer und der unſeres Erachtens
verfehlte Aufbau derſelben iſt , der die Ausländer Mannheim und
Baden meiden läßt , ſondern vielmehr der Erlaß des badiſchen Mini⸗
ſteriums des Innern vom 18. Mai 1922 , der den Ausländern weiter⸗
hin neben einer beträchtlichen Aufenthaltsſteuer eine Reihe von
poligeilichen Meldungen uſw . auferlegt . Umſomehr ſollte die Stadt
Mannheim Maßnahmen vermeiden , die die Wirkung der oben⸗
genannten Verfügung noch vertiefen , denn der Schaden , der unmit⸗
telbar dem Hotelgewerbe , aber darüber hinaus in weit größerem
Umfange dem deutſchen Geſchäftsleben zugefügt wird , iſt viel größer ,
als die Erträgniſſe aus ſtädtiſchen und ſtaatlichen Ausländerſteuern .
Viele Firmen am Platze haben bereits die Erfahrung machen müſſen ,
daß ihre ausländiſchen Geſchäftsfreunde weggeblieben ſind oder
ihren Aufenthalt aufs äußerſte beſchränkt haben Wir geſtatten
uns daher , an den Herrn Oberbürgermeiſter die Bitte zu richten ,
ſich dafür einzuſetzen , daß die ſtädtiſche Fremdenſteuer ab⸗
gebaut oder aber in eine andere Form gekleidet wird , da ſiein der jetzigen Form zu Agitationszwecken gegen Deutſchland benutzt
wird . Sie ſchadet ſo Deutſchland mehr , als die nicht weſentlichen
Erträgniſſe ihm nützen . “

Someit die Eingabe der Mannheimer Handelskämmer , die ſehr
zutreffend und ſachlich alle Nachteile der hohen Fremden⸗ und Aus⸗
länder⸗Beſteuerung ins rechte Licht ſetzt . Iſt es an ſich ſchon er⸗
ſreulich , daß die Handelskammer in einer ſo ernſten und wichtlgen
Frage mit dem Hotelgewerbe und den Fremdenverkehrs⸗Intereſſen⸗ten Hand in Hand arbeitet , ſo kann mit noch freudigerer Genug⸗
tuung konſtatiert werden , daß der Schritt der Handelskammer einen
vollen Erfolg gebracht hat . Dies geht aus dem nachfolgendenSchreiben des Herrn Oberbürgermeiſters der Hauptſtadt Mannheim
hervor , das vom 27. Juli datiert iſt :

Es . kann jeden Tag

den benachbarten Städten

„ Auf Anregung der Handelskammer hier hat der Stadtrat am

27. d. Mts beſchloſſen , vom 1. Auguſt 1922 ab von der Verdop⸗
pelung der Fremdenſteuer für Perſonen , die im Reichs⸗
gebiet weder Wohnſitz noch dauernden Aufenthalt haben , inſolange
abzuſehen , als die Mannheimer Hotels und Gaſthäuſer nach
dem derzeit geltenden Abkommen verfahren , wonach ſie von ſolchen
Perſonen einen Valutazuſchlag vonm 100 Prozent erheben,
der ſelbſtredend wie das regelmäßige Entgelt für Zimmer oder Woh⸗
nung einſchließlich der Nebenleiſtungen der Fremdenſteuer unter⸗
liegt . Die Mannheimer Gaſtſtätten müßten ſich in ſchriftlicher Er⸗
klärung zu Händen des ſtädtiſchen Steueramtes verpflichten , dieſen
Zuſchlag beizubehalten bezw . deſſen etwaigen Wegfall mindeſtens
einen Monat vorher dem Steueramt anzuzeigen . Ich gebe anheim ,
dieſe Erklärung bis ſpäteſtens 3. Auguſt 1922 dem Steueramt zu⸗
gehen zu laſſen , worauf das letztere den vorerwähnten Stadtrats⸗
beſchluß in Vollzug ſetzen wird . “

Damit iſt alſo die Doppelbeſteuerung der Ausländer für Mann⸗
heim gefallen . Von ebenſo großem Werte iſt aber auch die in dieſem
oberbürgermeiſterlichen Briefe enthaltene Anerkennung d 8
Valuta⸗Aufſchlages , der von den Mannheimer Hotels gemäß
eines Uebereinkommens erhoben wird .

Nus der Sitzung des gemiſchten beſchließenden Rusſchuſſes
vom 19 . Nuguſt 1922 .

Neue Gebührenerhöhungen .
Den Waſſer⸗ , Gas⸗ und Elektrizitätswerken erwachſen durch die

am 1. Juli und 1. Auguſt eingetretene Erhöhung der Beamten⸗
bezüge , durch Erhöhung der Arbeiterlöhne , ferner durch eine am 1.
Auguſt eingetretene Kohlenpreisſteigerung don 519 . 90 Mk . pro

Tonne beim Waſſerwerk , 446 . 50 Mk. beim Gaswerk und 514. 10 Mk .
beim Elektrizitätswerk , ſowie ſonſtige Materialpreisſteigerungen
Mehraufwendungen von zuſammen jährlich 123 Millionen Mark .

Zur Deckung dieſes Mehraufwandes werden in Anwendung der
vom Bürgerausſchuß genehmigten Richtlinien die Waſſer⸗ Gas⸗ und
Strompreiſe wie folgt feſtgeſetzt : Waſſer : für Auguſt / September
Mindeſtgebühr 61 Prozent , Grund⸗ und Mehrverbrauch 4 Mark,
ab Oktober vorläufig 67 Prozent bezw . . 40 Mark ; Gas : für

Juli/Augnſt . 40 Mark , ab September vorläufig . 30 Mark ;
Strom ? für Juli / Auguſt Lichtſtrom 21 . 30 Mark , Kraftſtrom 13 . 75
Mark , C⸗Strom . 40 Mark , ab September vorläufig 23 . 85 Mark ,
bezw . 15,30 Mark , bezw . . 20 Mark .

Infolge der in neuerer Zeit eingetretenen Lohn⸗ und Gehalts⸗
ſteigerungen ſowie der Preisſteigerung werden die nachgenannten
Gebühren vom 1. Auguſt d. J . ab wie folgt erhöht : 1. Kanal⸗
gebühr bei Fäkalieneinleitung von 1577 auf 23 % des Nutzungs⸗
werts , ohne Fäkalieneinleitung von 117 % auf 17 des Nutzungs⸗
werts . 2. Müllabfuhrgebühr : von 28 auf 457 des Nuütz⸗
ungswerts ; die Pauſchalgebühr für Wohnungen bis 500 jährlichen
Mietzins von 25 ½ auf 40 ½ jährlich ; 3. Straßenreini⸗
gungsgebühr pon 22,5 auf 36 des Nutzungswerts

1

Auf der Straßenbahnlinie nach Sandhofen 1½0 wird
mit ſofortiger Wirkung die Teilſtreckengrenze Entenneſt aufgehoben
und die Teilſtreckengrenze Papyrus nach der Halteſtelle Südd. Jute⸗
induſtrie verlegt , wodurch es den Bewohnern Sandhofens ermöglicht
wird , für den Preis von 7 Teilſtrecken die Friedrichsbrücke zu er⸗
reichen. 8

Tu . Eiſenbahn und Kartoffelverſorgung . Mit großer Sorge
ſehen , in Erinnerung an die Vorjahre , die Verbraucher der dies⸗
maligen Kartoffeleindeckung im Herbſt entgegen . Wie der Telegra⸗
phen⸗Unſon von üunterrichteter Seite dazu mitgeteilt wird , iſt die
Frage der Abbeförderung der Herbſtkartoffeln unter Zuziehung der
Erzeuger⸗ Händler⸗ und Verbraucherorganiſationen im Reichsver⸗
kehrsminiſterium und Reichsernährungsminiſterium bereits ein⸗
gehend erörtert worden . Ein brauchbares Ergebnis wurde bisher
jedoch nicht erzielt , weil noch kein feſter Anhalt vorhanden iſt über
die Kartoffelanbaufläche und das vorausſichtliche Ernteergebnis in
den einzelnen Landesteilen und weil andererſeits Käufverträge vor
Ende Auguſt kaum beſchloſſen werden . Die Eiſenbahnbehörden wiſſen
alſo zurzeit auch nicht annähernd , welche Transportleiſtungen ſowohl
nach Mengen wie nach Verkehrsbeziehungen von ihnen verlangt
werden . Die in Frage kommenden Organiſationen werden voraus⸗
ſichtliche erſt Anfang September nähere Unterlagen in dieſer Hin⸗
ſicht geben können . Es iſt deshalb mit ihnen vereinbart worden ,
daß deen ſofort eine Beſprechung ſtattfindet . Von ſeiten der Reichs⸗
bahn werde ſelbſtverſtändlich , ſo wird halbamtlich erklärt , alles ge⸗
ſchehen , um eine glatte Abwicklung des Herbſtverkehrs , von dem
die Kartoffeltransporte nur einen Teil ausmachen , zu erzielen . Doch
wirb gleichzeitig darauf aufmerkſam gemacht , daß ſich Herbſtſchwie⸗
rigkeiten bei den geringen Kohlenbeſtänden der Reichsbahn kaum
ganz ausſchließen laſſen würden .

„ Eine zeilgemäße Rechnung . Der Badiſche Bauernverein
ſchreibt : Wie der Kommunalverband Freiburg⸗Land bekannt gibt ,
koſtet das Markenbrot ab 16. Auguſt 11 . 50 % die 750 Gramm
und etwa die gleichen Preiſe werden im ganzen Land und Reich
zur Geltung kommen . Die mit Beginn des neuen Getreidewirtſchafts⸗
jahres in Kraft tretende bedeutende Brotpreiserhöhung wird von
einem großen Teil der konſumjerenden Bevölkerung , wie nach den
bisher gemachten Erfahrungen kaum anders zu erwarten war , wie⸗

zeigt der „ Badiſche Bauer “ in ſeiner neueſten Nummer mit
der Berechnung : 100 Kilo Mehl ergeben 130 Kilo Brot . Zu 100 Kilo
Mehl werden 118 Kilo Getreide benötigt , aus welchen noch 14 Kilo
Getreide gewonnen werden . Der diesjährige Umlagepreis beträgt

hinwies , daß die Schweiz eines der ſchlechteſten Urhebergeſetze habe ,
die es gibt , und daß Oeſterreich die deutſche Geſetzgebung nachahme .
Diejenigen Länder , die Urheber am beſten ſchützen , haben die 50jäh⸗
rige Schutzfriſt , es ſind dies Belgien und Frankreich . Spanien hat
ſogar 80 Jahre . Der Standpunkt , daß die Werke der Kunſt dem
Volke gehören und daß man dieſe Werke dem Volke möglichſt ſchnellund möglichſt billig zugänglich machen ſoll , iſt nicht ſo ernſt zunehmen . Abgeſehen davon , daß ein mangelhafter Schutz der Dichter
und Künſtler die Abwanderung in geſichertere Exiſtenzen zur Folge
hat und die Kunſt ſchwer ſchädigt , iſt zu berückſichtigen , daß das Volk
aus der Freigabe des Urheberrechtes keinerlei Vorteile zieht . Nur
der Unternehmer zieht Vorteile daraus , wenn das Werk gemeinfrei
wird . Die Klaſſiker ſind gerade ſo teuer wie da⸗ Buch eines zeit⸗
genöſſiſchen Dichters , und für eine Klaſſikervorſtellung hat man im
Theater ebenſoviel zu bezahlen wie für die Aufführung eines Dich⸗
ters der Jetztzeit . Es bleibt nun abzuwarten , ob das Miniſterium
ſeinen Standpunkt aufgibt oder den berechtigten Wünſchen der gei⸗
ſtigen Arbeiter zuſtimmt .

FBorbereitung zu großen Goethe⸗Felern in Amerika . Die
Literariſche Beigabe der „ Newyork Evening Poſt “ enthält einen
kurzen Artikel über Goethe und die in der ganzen Kulturwelt ge⸗planten Feiern anläßlich des 100 . Jahrestages ſeines Todes . Es
wird darauf hingewieſen , welche Schwierigkeiten ſogar ein Goethe
ſand , ſich gegen die vom falſchen Nationalismus erzeugte Unwiſſen⸗
heit in der Welt durchzuſetzen , ſeine Vorkämpfer werden erwähnt ,Frau de Stael in Frankreich , Carlyle in England , Emerſon in den
Vereinigten Staaten , und dann heißt es :

50 Jahren noch nicht in den öffentlichen Bibliotheken zu finden war .
Bereits ſind Pläne im Gang , den 100 . Jahrestag ſeines Todes im
Jahre 1932 mit derjenigen Würde zu feiern , welche der Bedeutung
ſeiner Botſchaft an die Menſchheit entſpricht . Das wichtigſte Werk ,das hierzulande unternommen wird , iſt eine Reihe von Studien ,
welche unter der allgemeinen Aufſicht der Modern LanguageAssociation, mit Profeſſor Karl Schreiber von Hale als Heraus⸗zeber , veröffentlicht werden . Profeſſor Schreiber hat mit ſeinerAufgabe bereits begonnen . Zu ſeiner Verfügung wird die William

Speck Sammlung von Goetheana ſtehen , die in der Payle Bib⸗
iothek untergebracht iſt , ferner dis offizielle Unterſtützung der

odern Language Association , die perſönliche Mithilfe derjenigenMitglieder der Aſſociation , welche ſich in der Lage fühlen , Beiträgeliefern zu können , und die beſten Wünſche aller gebildeten Männer
und Frauen
ſein möge⸗“

0 „ Alles dies iſt aber jetztverändert . Goethe wird heute in der Familie geleſen , wo er vor

in den Vereinigten Staaten , was immer ihr Beruf

1Erneſt Laviſſe , der franzöſiſche Hiſtoriker , Mitglied der franz .
Akademie , i ſtgeſtern im Alter von 80 Jahren geſtorben .

eEnkdeckung zweier neuer Sonnen . Zwei neue Sonnen , die
52 Trillionen Meklen von der Erde entfernt ſind , wurden von dem
Direktor des Obſervatoriums zu Vancouver in Britiſch⸗Columbien ,
Dr . J . S. Plaskett , entdeckt . die Sonnen wurden mit dem 72 .
zölligen Rieſenfernrohr des Obſervatoriums gefunden . Nach Plas⸗
ketts Angaben begannen die Lichtſtrahlen von dieſen Sonnen , die
uns ihre Exiſtenz enthüllten , ihre Reiſe zu unſerem Planeten vor
mehr als 5000 Jahren . Die Sonnen drehen ſich umeinander . Eine
von ihnen , die maſſviere , ſoll 75 mal ſo groß ſein wie unſere Sonne
und 12 000 mal ſo hell .

So wars nig gemeent .
E Baurefraa vum Hinnerland
Fahrt uf de Markt mit Kieln ) .
Em Schaffner ſächt ſe leis ins Ohr ,
Se müßt ſo arg wo hieln ) .

Der Schaffner kreiſcht mit ſchtrengem Blick :
„ Des geht doch mich nix aln ) ! ! !
„ Dann geht . er halt eeln ) fach do neiln ) !
„ Ihr hockt jo newe draln ) ! “ —

Arg höflich is des nig grad gweſt .
— Die Fraa war aa ſchun alt —
Der Schaffner ſchteicht zum Wache naus,
Weil grad der Zug mächt halt .

Die Leut , die ſchteiche aus un eiln )
22

Mit ihre ſchwere Laſchte .
Die Baurefraa , die ſchließt ſich eiln )
In ſellem enge Kaſchte .

Der Schaffner rennt drauß hieln ) un her
Un ſchennt mit eme Bu ,
Dann geht er as die Wäche hieln )
Unbatſcht die Türe zu.

ann brüllt er : „Ferrrtig !“ mit ' re Schtimm
ls wie der Drache Fafner .

Do kreiſcht die Fraa zum Fenſchter naus :
„ Neeln ) , noch nig ganz , Herr Schaffnerl“

Julius Kinzer .

der einmal dem Bauer in die Schuhe geſchoben . Mit welchem Recht ,

Zum Schluß ſei noch bemerkt , daß der Austritt der Stadtrate

Der Antrag wurde gegen

verordnetenvorſteher die Gründe dargelegt hatte , gut . rdenſoll an ihrem alten Platze ſchon wiederholt beſchädigt wo
—————5r —rĩ —tð ? —— —— ————5 nrn . —

Gestr⸗

für Weigen 740 , für Roggen 690 , im Mittel alſe at muß115 f ei
mithin 843,70 für 118 Kilo Brotgetreide . Die anfallende 200055der Landwirt zu Futterzwecken zurückkaufen zu einem Kilo
hoffentlich nicht über 400 ab Verteilungslager , ſo daß 5 dwitez
Kleie 56 „ in Anſatz zu bringen ſind . Der Anteil des Le
am Geſamtpreis von 135 Kilo beträgt demnach 843,70 0
gleich 787,70 % minus 16 . 86 ( 27 Warenumſatzſteuer von allerort
gleich 770 . 84 , während 135 Kilo Markenbrot heute allens
2069 . 55 / koſten . liebener

. A. Vorladung Kriegsbeſchädigter und Krtegebinterdanter
durch die Verſorgungsbehörden . Kriegsbeſchädigte und ee
bliebene , die vom Perſorgungsamt oder Hauptwerſorgune Antrohz
Unterſuchung , Beobachtung oder zur Erörterung geſtellter
vorgeladen werden , erhalten die Reiſekoſten und ſonſtigen
Auslagen erſtattet und außerdem in angemeſſenem Umfance gefür nachweisbar entgangenen Arbeitsverdienſt . Um die dagehe⸗
Erſtattung zu ermöglichen , ſind Beſcheinigungen des Arben übet
über die Höhe des entgangenen Arbeitsverdienſtes und Beleg

bel⸗
ſonſtige Ausgaben mitzubringen . In der Beſcheinigung auch
gebers über die Höhe des entgangenen Arbeitsverdienſtes

171
in⸗

angegeben werden , welcher Betrag von ihm als Steuera d etrag
zubehalten ſein würde , da die Verſorgungsbehörden dieſen

ird der
nicht zu erſetzen haben ; fehlt die entſprechende Angabe , ſo 115 da
Arbeitsverdienſt um 10 v. H. gekürzt . Wer Wert darauf legwer⸗
die ihm zuſtehenden Beträge gleich bei der Unterſuchung gezza
den , verſehe ſich ſchon vorher mit den erwähnten Belegen .

0Sonderzug nach München — Touriſtenzüge in den ach
wald . Am 4. September abends geht von hier ein Sonde in ab
München , die Rückfahrt erfolgt am Abend des 8. Septem ahr⸗
München , Ankunft Mannheim 9. September morgens . 2 0 An⸗
preis beträgt für Hin⸗ und Rückfahrt 160 . Bei rechtgei n rtiete
meldung ( vom 24. bis 28. Auguſt ) kann für billige Privatc . nſtal⸗
geſorgt werden . — Die nächſten der vom Verkehrsverein ve

iburg ,
teten Touriſtenzüge verkehren wie folgt : 3. September nach 1.
10. September nach Konſtanz , 17. September nach Triberg .

meldungen beim Verkehrsverein .

Marktbericht . 1
Die Wochenmärkte ſind von den verſchiedenſten Vorge⸗ ügt

innerhalb der landwirtſchaftlichen Bevölkerung abhängig.
manchmal ſchon das regneriſche Wetter ſehr dazu bei, Foll ,
Befaͤhren der Märkte abzuſehen , ſo iſt dies um ſo mehr Sams
wenn gewiſſe ländliche Feiertage bevorſtehen . Der heutige 1

Höt⸗
tagmarkt litt ſo unter der bevorſtehenden „ Kerwe “ in ein gs gee el⸗
fern der Umgebung Heidelbergs , wie Kirchheim , Wieblingen , agefah⸗
hauſen , Bammental und , andere . Trotzdem genügten die

2 zu
renen Mengen , um den dringendſten Bedärf der Hausſglnter in
decken . Umſomehr , als auch das Einhamſtern auf den Wr
manchen Dingen ſchon nachgelaſſen hat . So hielt ſich der ‚
Bohnen auf 7 Mark , obwohl die Zufuhr gerade in dieſen Mark .
artikel ſehr knapp war . Kartoffeln koſteten . 50 und notiert
Eier und Butter werden von der Marktkommiſſion ni
Man darf ſie deshalb mit Fug und Recht zu den Luepfundenzählen , deren Entbehrung zwar manchmal unliebſam 88295derten
wird , ſonſt aber erſetzlich iſt . Es kompnt hinzu , daß die kinterlafePreiſe auch beim

7
55 0 Pund 9150

Geſchmack b
der dem Appetit nicht gerade dienlich iſt . 8

Heute vormittag hatten ſich auf dem hieſigen Wochenmarſzde
treter der Preisprüfungskommiſſton
um ſich von der Marktlage am

die enrtiuat ſu erzeug ange⸗
wurde dabei feſtgeſtellt , daß ſich die Marktpreiſeähr

im ſelben Rahmen wie in Mannheim halten. Jen en den
autz zu wince Faßz ble enge Perpeel Fite e

1z⸗

drei Hauptverbraucherſtädten Nordbadens und de
heim , Heidelberg und Ludwigshafen , weiter gepflogen

lingt es hier , eine
e e 2dadurch gewiſſermaßen die Preiskonkurrenz er Stt

zu regeln , ſo dürfte man ſich von einer ſolchen Zuſamm
ein günſtiges Reſultat bei dem Beſtreben , die Preiſe du
verſprechen .

Kommunale Chronik . 15

Auf eine 7
0

werde der Gewerkſchaften wird beſchloſſen , ſen dübo⸗
Händler auf dem Wochenmarkt nicht vor 10 Uhr m kau

„8 1
Das Schulgeld für die höhert 78 2 8 Kloſſesen.
Klaſſen von 450 Mark auf M 0 Wer

Klaſſe und 120 Mark in der dritten e. die
gebühren und Mahngebühren werden geſteigert . en 9
die wegen Verpachtung von Grundſtücken 00Neubauer gerichtet worden ſind , verteidigt ſich dieſer . 4.ſich um Gelände das für Unterofftztersbauten beſtimmt iſt , dieaber noch nicht verwendet wird . Dieſes iſt nun nicht an rmelſter
beſitzer , ſondern anderweitig verpachtet worden . BülemokraNeubauer ſtellte die Vertrauensfrage , die von der ſo 50 wurde,
ſchen Fraktion , dem Zentrum und den Demokraten Aaahere Un⸗
wäbrend die Fraktion der Peutſchen Volespartei erſt die

nazen wil
terſuchung der Angelegenheit vor dem Feldausſchuß abtweeſtte b⸗
und die kommuniſtiſche Fraktton das Vertrauensvotum f

5
olle.

lehnte , weil ſie von dem bürgerlichen „ Schmok “ nichts wiſſ
.Das Spritzenhaus am Stadthaus iſt derart baufällig , daß
ort ,

ein
abgeriſſen werden muß . Eine Reparatur würde 500 000

chlleßt
die

Neubau 2½ Millionen Mark koſten . Der Stadtrat 11 ues .
Der

Niederlegung des Gebäudes und die Errichtung eines Not
150

art/
Voranſchlag der Armenpflege beläuft ſich auf 1½ Milnagtiche Zu⸗
derſenige des Waiſenhauſes 40 985 000 Mark . Der ſtä gsanlg,ſchuß iſt 930 000 und 371 000 Mark. Für eine Bentralheguß Sümt
im ſtädtiſchen Krankenhaus werden 525 000 Mark bewülccßeahnenliche Stadträte erhalten das Amt eines Ehrenſchützen ( F⸗ 17150
und Gehrhardt wegen der oben erwähnten Angelegenheit behandel
erfolgt iſt . Die Sache wird in einem Schlichtungsausſchuß ſſter

Dr.
und vorausſichtlich beigelegt werden , wie Herr Bürgerme der

nd

f

Forthuber ankündigte . 5
zhre eFrankfurt d. . , 17. Aug . Bekanntlich war wäh

eh aeStadtverordnetenferien die überlebensgroße Marmong⸗ oeKaiſer Wilhelms J. aus dem Siedtwerordnetenſth Slen ,
zen ernt worden und hat im Kaiſerſaal an bevorzugten 1105Aufſtellung gefunden . Dieſe Maßnahme begegnete in wegtabe ,
gerkreiſen ſcharfer Kritik und war nun am Dienstag in der er aue
verordnetenverſammlung der Gegenſtand felhatte 11giebigen Ausſprache . Die deutſchnationale Volksparte 6 geſtenAntrag auf Zurückverbringung der Büſte an den alten Pla 594J4

die Stimmen dieſer Fraktion er SiegAlle anderen Parteien hießen die Maßnahme , nachdem Pie 15

Eühno , reiner Mund durch :

Hy drozon - Z ahnpasta⸗ -
In allen Apotheken und Drogerien erhüältlich .

500 auf 750 Mark erhößt .Die Krankendausperpflegekoſten Ang

b
a

Tu . heidelberg, 17. Aug . Der billiaſte Nahrpvetz ,fStrabenbahene i ban un Jewede e Nere e „ d
55 undKarlsruhe in den nächſten Tagen ſchon

*eq * * 1 7 3 2 * 157 4
Neuſtadt a. d . . , 17. Aug . In Pener Staktea

1 f 5 0 ee Dr. er zunächſt daß 5 8

Beſchaffun urbg ter R 5 de Prs antaffe bederer e en Aer.de ee daß ſeitens der Stadt nichts verſchumt pieh
ſei , es hätte alſa der in einer Verſammlung ausgeſprochenen m ſrde
mit Demonſtrationen nicht dedurft . Ddas Vauprogta a1922 wird auf 22 Wohnungen tt der geplanten 40 lion
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Die Börsenwoche .
n e Umwertungsprozeh , in dessen Zeichen

*
ad in Tusammenhange mit dem neuen Marksturzzut ſetzt auch in größerem Umfange auf die Wert⸗

te übergegriffen . Das Mißverhältnis zwischen
ukursen und allen anderen Preisen , insbesondere

preisen , drängt sich allmählich allen Kreisen auf .
Ae kreilich des Eingreifens des Auslandes , das in
den Wochen geradezu einen neuen Ausverkauf
ds am Effektenmarkte veranstaltete um der deut -

Pitalistenwelt vor Augen zu führen , daß auf diesem
vielheicht wertvollste Besitz Deutsculands , seine

Esellschaften , zu einem für die Ausländer geradezu
billigen Preise aufgekauft wird . Abgesehen von

easde; das Ausland zu zwingen , diesen vielleicht

8elb
itz Deutschlands — wenn man schon den Ausver -

st nicht verhindern kann — wenigstens zu einem
ren Preise zu erwerben , haben zu der jetzigen

egung zweifellos auch deutsche Abwehrkäufe

maben . Frankreich will , um seine wirtschaftliche
in Europa zu errichten , eine enge Verbindun

der kranzösisch - lothringischen Eisenindustrie un
bsrbeinischen deutschen Kohlenrevieren herbeiführen .
den Planen arbeitet die französische Regierung offen -

semeinsam mit dem französischen , dem belgischen
ischechischen Großkapital . Mit gierigen Händer

Nelbeh fese Kreise die Hand nach den deutschen Montan -
U ken mit linksrheinischem Grubenfelderbesitz , nach

nen Braunkchlenwerten aus , nachdem sie schon vor -

ebenden Einfluß auf die oberschlesischen Montan -

We haben , die an Polen ausgeliefert werden muß -

ich erwaltungsgruppen auf deutscher Seite wehren
inesen die Umklammerung dieser Polypenarme , indem

anh Aktienbesitz zu verstärken suchen . So beobachtete

urng altende Käufe des Stinnes - ung des Thyssen - Kon -

8 en französischen Käufen in deutschen Industrie -
Ieiaommen neue Käufe aus den österreichischen
Khonistenstaaten in den Reuten der ehemaligen habs -

onarchie . Die Tschechoslowakei , aber neuer -

Rumänien und Jugoslawien , kaufen ungarische

bordku Sichische Goldrente , sodaß diese Papiere neue
Iie Ares erreichten . England nahm wieder türkische

Merika mexikanische Renten aus dem Markte . Man
er amerikanische Käufe in den Aktien des Nord -

loyd , belgisch - französische Käufe in anderen
Verten bemerken , während gleichzeitig anschei -

kinnes - Gruppe ſhren Besitz an Aktien des Nord -
b Lloyd zu vermehren bemüht war . Die Schiffahrts -

den überhaupt , da sie in ihrem Geschäftsbetriebe

Aap utagewinne erzielen , wieder den Charakter als
Apapfenere erhalten . Das gleiche gilt von Anilin - und

zum Teil auch von den Elektrowerten , da aue

˖ Veuschaften aus dem Exportgeschäft reichliche

Pudgt einheimsen .
Lüle u

buikum folgt den Lockungen Rieser Auslands -
Wiaumel die Tatsache , daß wir österreichischen

f

r entgegengehen , zu einer neuen Flucht

drark in die Sachwerte hinein führt . Die Börsen -
be die nach wie vor mit Geldschwierigkeiten zu

at , verhält sich demgegenüber vorsichtig , sie geht
uer mit Gewinnrealisationen vor . Das Publikum

S durch die Kurssteigerungen inbezug auf seinen
Subesttz beweglicher geworden ist , strömt wieder

in chaven zur Börse , ohne sich durch die undurch -
Ake und außenpolitische Lage und durch die Möglich -

ger industrieller Betriebseinschränkungen als Folge

en Sbenimangels abhalten zu lassen . Unter den Valuta -
en besonders Canada und Oesterrejchisch - unga -

Asbahn . Die Anteile der Berliner Handelsgesell -

rikschritten den Kurs von 1000 . Tschechisches
Amisches Kapital erstrebt anscheinend eine Be-

esem Institute . Gesucht sind ferner Textil -

menwerte , ferner die kleineren Montanwerte ,
Zuckeraktien . Ueber die Besorgnis , daß Frank -

kle in den deutschen Privatbesitz durch die

esener Ueberlassung neuer Aktien aller deutschen
Wzur Lllschaften vornehmen könnte , geht die Speku -

Asesordnung über .

Aehsbankausweis vom 15 . August .
vermögen (in 1000 Hark )

——
dle J0 0 ilie

. orwoohe orwoohe
Lolu 1028623 ＋ 674 Moten ander . Banken 6018

l
asgen . 1001538 — 1000 Weohsel u. Soheoks 12285 051

5 dlsk. Schatzanw . 218493021

Ladeisst) 934820 — 1000 Combarddarlehen . 209867
Ent

ebee 50032 ( unvor. )
Wertpaplerbsstand . 293 1⸗0 4
Sonsilg. Vermögen 6610 74 1133 151

cbel
. 46598676 J73 253974

verbindilohkelten .
100000 ( unver . ) I Reichs - . Staatsgth .10600 033 2426 397

20 427261 ( unver . ) Erivatguthaben . 3345625 4670 980
205275649 ＋ 6611670 Sonst . Verbindilohk. 6009851 — 739 109

zun Ausweis der Reichsbank vom 15 . ds . Mts . hatte

nen Monatsmitte wiederum außerordentlich starken

89 Krediten und Zahlungsmitteln zu genügen .
f8 00 Flinbitalanlage ist um 10453,8 Millionen A4

iderköht illionen gestiegen . Die bankmälige Deckung
se sich um 10 328,6 Millionen auf 230 704,1

7 Millad zwar wuchs der Wechselbestand der Bank

mwei lonen A, der Bestand an diskontierten Reichs -

AHlegebensen um 8043,90 Millionen 4 . Die Zunahme
0 lerurtende der Banfe ist diesmal ausschließlich auf

dahme deen von privater Seite zurückzuführen ; denn
t 1 er Bestände an Schatzanweisungen hat ihren

die
u einer Erhöhung der schwebenden Schuld des

e % „ chwebende Schufd ist vielmehr um eine halbe

dchte rückgegangen , sondern darin , daß im Verkehr
Gelqdb chatzanweisungen mit Rücksicht auf die
oder edürfnisse bei Ablauf nicht neu diskontiert

Nlangte im Wege der Rediskontierung an die Bank

eren . Da die neu beanspruchten Kreditbeträge

bliepeell auf den Konten der fremden Gelder

487 zeigen diese eine Erhöhung um 7297,4

eun 44056,2 Nillionen 4 .
n Aabflasse an papiernen Zahlungs -

Sen der ichnoten und Darlehnskassenscheine — aus

ö August ank in den Verkehr beliefen sich in der

10 Woche zusammen auf 6308,4 Millionen ,˖
416 Frgleichszeit des Vorjahres Rückflüsse in

Millionen zu beobachten waren . Im
Banknotenumlauf in der Berichtswoche um

auf 205 275,3 Millionen weiter ange -

auf 12 an Darlehnskassenscheinen um 503,3

arleh
2521,1 Millionen „ zurückgegangen .

eheblich asbestände der Darlehnskassen stiegen

Auilione an , nämlich um 2755,4 Millionen 4 auf

nahme Die Darlehnskassen führten einen
an die —

rechenden Betrag an Darlehnskassen -

Adzei . eichsbank ab , so daß deren Bestände an

0
chen u

* N „us

en

n A.
ents

chr auf
nter Berücksichtigung der erwähnten

ionen
Summe eine Vermehrung

auf 16 588,4 Millionen aufweisen . gerechnet werden kann .

Dollarkurs 1275 Mark .

Frankfurter Wertpapierbörse .
Frankfurt aſ/M . , 19 . Aug . ( Drahtb . ) Die feste Haltung

des Dollars , die eigentlich schon in den gestrigen Abend -
stunden eingesetzt hatte , brachte in den heutigen Morgen -
stunden eine mäßige Abschwächung ; er wurde mit 1280 ge -
nannt und ging später auf 1225 herunter und bewegte sich
an der Börse zwischen 1250 —1230 , am Schluß 1260 . Im
Effektenverkehr von Büro zu Büro waren die Umsätze ziem -
lich lebhaft . Von Valutawerten , welche während des ganzen
Verlaufes eine große Rolle spielten , waren wieder Türken -
Werte rege begehrt ; Zolltürken wWwaren zu 1030 gefragt ; Bag -
dad II bei größerer Nachfrage 1070 —1080 —1010 und Ana -
tolier I 1000 , 5 % Lombardprioritäten 78. Zu erwähnen sind
ferner Saloniki - Monastir 790, Ungarn - Goldrenten 2750 und

Ungarn - Kronenrenten 895 . Soweit sonst noch Kurse zu
hören waren , stellten sich Tehuantepec auf zirka 6300 ; 5 %
Silbermexikaner lebhaft , 10 100, Baltimore - Ohio 8000 , Eisen -
bahn Bosnien 930 ; alte Staatsbahnprioritäten 2850 und Er -

gänzungsnetz wurden rege begehrt , letztere 2100 G. Am
Markt der Industriepapiere War das Geschäft nicht sehr

umfangreich . Fest lagen Benzmotoren , 680 —690 , Becker -
Stahl 800 , Gebr . Fahr 870 , Mansfelder - Aktien 730 , Ufa 310 ;
Otavi - Anteile erheblich höher , 2900 —3000 . Gröbere Umsätze
kanden in Norddeutscher Lloyd statt , 530 —540 —550 . Ferner

Deutsch - Luxemburger 2125 —2150 —2175 . In Nachfrage stan -
den Buderus und VFereinzelte chemische Aktien . Stäfker be :

günstigt waren Metallgesellschaft Frankfurt a/M .

Devisenmarkt

Frankfurter Devisen .

Frankfurt a . . , 19 . August . Im heutigen privaten Vor -

börsenverkehr zeigte sich bei mäbiger Geschäftstätigkeit eine
ziemlich feste Stinmung . An der Börse blieb die Gesamt -

haltung des Marktes Weiter gut behauptet ; teilweise zogen die
Preise an , besonders Holland und Newyork . Im freien Früh -
verkehr wurden folgende Kurse genannt : London 5500 —5600

( amtlich 5575 ) , Paris 9750 —9785 ( 9950 ) , Brüssel 9450 —9485

( 9512 % ) , Newyork 1225 —1235 ( 1255 ) , Holland 47800 —48000

( 48 800) , Schweiz 23500 —23700 ( 23950 ) , Italien 5500 —5600

( 5612½ ) .

18 August
deld Blrief

19 Augus :
Amtllon

Geld Brlef

45954 . 99 48145 . 70
8882 . 39 8798 . 20

82717 . 89
2284˙ . 380

2

Holland
Zelglen
London
Parls .
Sohwelz .
Spanlen
tallen
Jadnemark
RHorwegen
Sohweden
Helsingfors
New - Vork
Wlen, altos

. - Oesterr . abg.
Budapest
Pragg

48751 . 20 48842 . 80
9502 . 90 2882. 40

8885 . 60
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Fyankfurter Notenmarkt

vom 19. August 1922.
Geld Zclef Qeld Brlet
60 . 50 1283 . 50 Jest . -Uungar. , alte .
15 . — 3335 . —Horweglsche — — —

—5 —. —Humänfsohe . 1043 . 50 1046 . 50

Sedweßter 77 ,
24278 — 2435 .

/
3798 . — 3894 . —

8350 84 . 50

Amerlkanisohe Note
Belgisge
Dünfsche
Englisoes
Französlsche
Holländisohes
Itallenlsones
Oesterreloh abgest .

Tendenz : fest .

Berlin , 19 . Aug . ( Drahtb . ) Die Devisen Wwurden im
Vormittagsverkehr etwas unter der Parität des New . Lorker
Markkurses gehandelt , angeblich auf die Hoffnung in Hin -
sicht auf die Besprechungen von Mitgliedern der Repara -
tionskommission und den hiesigen Regierungsstellen , wo⸗
durch die Spekulation sich etwas abgabewilliger zeigte .
Trotzdem infolge mangels an Material , bei Festsetzung der
amtlichen Kurse vielfach Realisierungen vorgenommen wur -
den , hielten sich die Schwankungen in mäßigen Grenzen .
Auch unter den Effektenhändlern herrschte große Unsicher -
heit . Für Industrieaktien wurden kaum Kurse genannt . Für

bestand zu etwas erhöhten Kursen Nach -
rage .

aktien , unter Bevorzugung von Nordd . Lloyd - Aktien , für
welche ein Kurs von 570 genannt wurde . Auch Hansa - und
Paketfahrt - Aktien waren gefragt .

Tschecho - Slovak .
Ungarlsche

Neue Wege im russischen Außenhandel scheinen die
Sowietmachthaber jetzt einschlagen zu Wollen . Die kürzlich
stattgehabte altrussische Außenhandelskonferenz beschäf -
ligte sich mit einer Reihe von neuen Richtlinien . Im wesent⸗
lichen lauten sie so : 1. Das Prinzip des direkten Waren -
austausches wird aufgehoben ; 2. Nur Geschäftsabschlüsse
mit langfristigen Krediten sind für Rußland vorteilhaft ;
3. Erwünscht sind Darlehen gegen Exportwaren , die in Häfen
oder Zollämtern konzentriert sind ; 4. Ankäufe seitens Ruß -
lands erfolgen möglichst nur noch an den Produktions -
zentren unter möglichstem Ausschluß von ausländischen
Händlern , Kommissionären oder Reisenden ; 5. Russische
Waren sollen möglichst direkt auf den ausländischen Märk -
ten verkauft werden . Auf Grund dieser Richtlinien will
Rußland jetzt also nur noch gegen ausländische Gold -
zahlungen liefern und seine Käufe mit Sowijetgeld , Devisen
oder Gold bezahlen , da es bei Tauschhändeln stets Schaden
erleidet . Kurzfristige Kredite sind unerwünscht , da in kurzer
Zeit doch keine 1 der russischen Geldverhältnisse
zu erwarten ist . Ueble Folge dürfte die möglichste Aus -
schaltung des Zwischenhandels haben , da mit den Beam -
ten des Außenhandelskommissariats nicht jeder zu tun haben
WIIl . Lediglich die gemischten Gesellschaften sind von der
schwerwiegenden Bestimmung unter 4 ausgenommen , aber
auch ihre Tätigkeit ist sehr erschwert , da es den Russen
hauptsächlich um die Erlangung von Krediten zu tun ist .
Uebrigens können in besonderen Fällen auch Zwischen -
händler des Auslandes zugelassen werden . Unverkennbar
liegt hier eine Radikalisierung der russischen Außenhandels -
politik und ein Sieg bolschewistischer Ideologie über prak -
tische Erwägungen vor . Krassin redeète von der Notwendig -
keit der Erhaltung des staatlichen Außenhandelsmonopols .
damit nicht die Sowietfront durchbrochen und die Diktatur
des Proletariats geschwächt würde . Ruhland wird davon
den Schaden haben . Offenbar äußert sich hier in schädlicher
Weise das Abtreten des praktisch denkenden Lenin vom

olitischen Schauplatz . Die Gesundung Rußlands wird bei
urchführung der Krassinschen Richtlinien weiter denn je

hinausgeschoben . ö

Notleidende Türkenkupons . Die am 1. September 1922
fälligen Zinsscheine der 4 % türkischen Anleihe von 1905
und der 4 % türkischen Bagdad - Anleihe , I Serie müssen zu -

nächst unbezahlt bleiben , da Einlösungsmittel hierfür seitens

der türkischen Regierung bisber nicht eeee e worden
sind und mit deren Eingang bis zur Fälligkeit nicht mehr

e . 5 0 eieden , e

Lebhafteres Interesse zeigte sich für Schiffahrts -

Endelsblaff des Nennheimer General
Diskontermäßigung in der Schweiz . Die Schweizerische

Nationalbank hat den Lombardzinsfuf von 4 % auf 49 %, ferner
den Diskontsatz von 37 auf 3 % herabgesetzt .

Brown , Boveri & Co . . - G. in Mannheim . Wie die Gesell -
schaft mitteilt , wird sie auch für dieses Jahr keine Dividen -
den zur Verteilung bringen . Obwobhl die stillen Reserven
und die ausgewiesenen Rücklagen noch nicht berührt , aber
im Laufe dieses Jahres würden unbedingt noch schwere
Verluste eintreten , die sich aus den Währungsschwierigkeiten
herleiten . An neuen Betriebszweigen wurde die Herstellung
von elektrischen Lokomotiven begonnen , von der sich die
Sesellschaft sehr viel verspricht . Ferner wurde noch ein
Reversien - Walzwerk sowie die Abteilungen für Großgleich -
richterbau und Errichtung von Freiluftstationen in Betrieb

genommen , Die Bilanz bewertet die Effekten und Beteili -

gungen mit 34,8 ( 30,94 ) , die Debitoren mit 50,6 ( 36,8 ) , darunter
32,1 ( 22,5 ) Guthaben bei Tochtergesellschaften und 9,6 55bei Banken , ferner Kreditoren mit 29,9 ( 37,2 ) Millionen
zuzüglich . 3 ( 10,1 ) Millionen % Avale . Das Aktienkapital
beläuft sich auf 56 Millionen , die Obligationenschuld auf
32 Millionen .

Kühlerfabrik Längerer und Reich . - G. in Stuttgart . Die
neugegründete Gesellschaft verfügt über ein Grundkapital
von 5 Millionen , eingeteilt in 4700 Stück Stammaktien und
300 Stück Vorzugsaktien mit zehnfachem Stimmrecht , beide
Aktienreihen zu je 1000 . Zweck der Gesellschaft ist die
Herstellung und der Vertrieb von Kühlern und sonstigen
Zubehörteilen für die Motorenindustrie sowie allen ein -

schlägigen Artikeln . Die bei der Gründung beteiligte Bank -
kirma ist das Bankhaus Gebr . Rosenfeld - Stuttgart . Der erste
Aufsichtsrat setzt sich aus den Herren Fabrikant Paul

Dinkelacker , Kaufmann Richard Ankele , Kaufmann Karl
Barth , Bankier Sigismund Frank , Rechtsanwalt Walter
Löwenstein und Komm . - Rat Hermann Thomä , sämtliche in

Stuttgart , zusammen .

Marx & Goldschmidt
MAN N HEIM , C 2, 23

Telegramm - Adresse : Margold . Telephon Nr . 56 ,
8302 —06 , 8794 , 8934 , 9120 .

Konio - Korrent — Schecwerkehr Depositen
Effekten Devisen

Sorten Coupons
Ausländische Banknoten

— — — ———: ——äm—— —— ————̃ä̃̃̃äͤä̃ä̃ä ——
Ks . Ver-

Wir sind freiblelbene 91 85 85 Wir sind freiblelbend

1825

25⁵
43830

510 5

395
190

185
295
350
180
850
3000

Lampertsmükle
Late Gebrüdet

ennssmann Muleg
Mensfelder Aktien
Marswerke
Rastatter Waggon
Rosder Hetdfabrik
Roci & Wäienenberger
Ronnenberg Kall
Zaline Ludwigshalls
Sslzdetfurth
Slchel Jullus
Slomen Salpeter
Sücddeutsche Jute
Schäuffelensche Papierf .
Stahlweik Becker
Itoewer Auto
Thüringer Ohren
Tlag
Trierer Welxwerk

510 [ ſuchfabrik Lörrech
A. 4800/Ofa

Waldorf Astorie
Wolf R.
Wärttberg . Eſektrie
Zwirnerel Ackermann

Russische Werte

Atlas bebensvetsicherg .
Sed. Elektrizitätswerks
Bad. Lokomotiv .
Becker Steinkohle
Bergbau Flentelgold
Böblinger Werft
Brauerel Oluss
Braunk .u. Chem. Industrie
Brown, Boveri & Cie.
Bugatti
Caſwer Oecken
Oasseler Faß
Ohem. Verein Malnz
Chem. Verein Genũsse
Danubla Regensburg
Oermstsdter Motoren
Deutsche bastauto
Deutsche Petroleum
Ebinger Tricot
Elsass ir.
Entteprise
Erste Deutsche Ramle
Setreidetcommission
Sermania Linoſeum
Srossmann Textil
Summiwerke NMeckar
Halbach Maschinen
Hansa LIoyd
Hallesche Kaſi
Hannoverschs Kall
Heldburg Vorzüge
Helvetia Konserven
Herrenmühle Genz
Houbenwerke
Inag
Ingelheimer Maschinen

Adler Keli 1

2525
270

680
1080
1200
220
485
380
1750
1580
1870
505

205
450
815
1700

500
840

485
850
380 .
480
100

2900
885
570
550
1250
250
910

4 % Russen v. 1902
% „ V. 1908

— fa⁹⁵ꝰẽ „ v. 1880
340 Russen Sold v. 1889
495
110

700
590
560

900
4 % Russen Kons.

Serle lv . 1889
Kursk Charkow v. 1888
Moskeau Kasane
Moskau Windau Rybinsk
Rlösen Urals
Südostbahn
Wiadikawkas

pu
Kabelwerke Rheydt
Kalser Otto
Knorr Nährmittel
Krefelder Baumwolle
Kreichgauer Maschinen
Krügershall

1111!
270
980

Wir sind jederzeit Käufer bezw .

Verkäufer von jungen , an der Börse

noch nicht eingeführten Aktien .

eeeeeen

Für die Reisel

Die Nachsendung
des „Mannheimer General -Anzeigers “
während der Reisezeit kann nach

jedem gewünschten Aufenthaltsort
unter Kreuzband erfolgen .

Bestellungen sind nur schrift -
lich an die Geschäftsstelle E 6, 2 zu

machen . Der Versand kann täglich er -

folgen und täglich eingestellt werden .
Zur Vermeidung der Porto - und

Einzugskosten bitten wir die Ge -
bühren für den Versand im voraus

zu entrichten . — Diese betragen :
wöchentlich

kür ! bereits zbonnlertes Exemplar . . Mk. . —
Für . desonderes Exempla . . Mk. 30 . —
für Hichtabonnenten . MI. 35 . —

Mannheimer generalAnzeiger.
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Samslag , den 19 .

Sportliche Rundſchau .
Pferòeſport .

er . Profeſſor Steinachs Berſuche an Juchthengſten . Die Ver⸗
jüngungsverſuche des bekannten Profeſſor Steinach ſollen auch der
Vollblutzucht zugewandt werden . An einem wertvollen Hengſt , des
Landgeſtüts Celle iſt ein ſolcher Verſuch bereits ausgeführt worden
und hat zu einem vollen Erfolg geführt . Nun ſoll auch der be⸗
rühmte Ard Patrick der Preußſſchen Geſtütsverwaltung Herbſt
einer Operation unterzogen werden . — Es iſt nur zu hoffen , daß
die angeſtellten Verſuche bald aus dieſem Stadium herauskommen

und ſtets ein greifbares Reſultat verſprechen . Nicht nur für die deut⸗
ſche Vollblutzucht , auch für die Halb⸗ und Kaltblutzucht wäre damit
ein wertvoller Schritt vorwärts getan .

Sr . Schweter Unfall eines Rennrelters . Der bekannte Turnier⸗
und Rennreiter Leutnant Andreae , der ſich beſonders beim letzten
Turnier im Berliner Sportpalaſt im Frühjahr auszeichnete , hat einen

ſchweren Unfall erlitten . Leutnant Andreae fuhr mit ſeinem Motor⸗
rade in der Nähe von Hannover in der Dunkelheit in einen Laſt⸗

wagen hinein . Er ſtürzte dabei und erlitt einen Schädelbruch , der
ihn leider für lange Monate hinaus vom Turnierſport fernhalten
wird . Lehbensgefahr liegt nicht vor .

Luftfahet .
Tu . Der 70 000 Raummeter - Jeppelln für Amerika . Auf der

Zeppelinwerft in Friedrichszhafen wird zur Zeit , wie bereits bekannt
iſt , für Amerika ein 70000 Raummeter⸗Luftſchiff erbaut . Die

Reichsregierung hat trotz der Baubeſchränkungsbeſtimmungen der
Entente vom 5. Mai , durch die der deutſche Luftverkehr und die
deutſche Luftinduſtrie faſt völlig lahmgelegt werden , zu dem Bau
die Erlaubnis gegeben , da das Luftſchlf 15 die Vereinigten Staa⸗
dea als Erſatz für die von Zeppelinen im Weltkriege zerſtörten
Werte beſtimmt

105
die Deutſchland auf Grund der Note des Ober⸗

ſten Rates vom 29. — 1921 wieder gutzumachen hat . Da⸗

— das einige Zeitzu Probeflügen in Deutſchland verkehren
wird , iſt das größte, das bisher geb wurde , und wird ein gutes
Werbemittel für die deutſche Induſtrie und die nicht erlahmende
deutſche Energie werden .

Tu . Die Flugpoſtlinie riedrichs·
hafen —Alm —Nürnberg der Ad Aſtra Aero , Schwelzerſſche Luft⸗
verkehrsgeſellſchaft , hat trotz der ſchl Witterung im Monat
Juli während der 26 Flugtage die Flugſtrecke Genf —Nürnberg
10amal beflogen , was einem Geſomtflugweg von 25 000 Km. gleich⸗
kommt. bei wurden 127 Paſſagiere ohne den geringſten Un⸗
fall befördert . 0

Kraftfahrweſen .
sr . Die offizielle Ausſchreibung der A. D. A. . - Reichsfahrt iſt jetzt

erſchienen . Sie ſieht weſentliche Aenderungen der bisher vorge⸗
ſehenen Propoſitionen vor . So iſt beſonders die Unterſcheidung der
Konkurrenten in Privatfahrer und Induſtrlefahrer vor⸗
geſehen . Auch die Einteikung der Kraftfahrzeuge in die verſchiedenen
Klaſſen wurden verändert . ganzen weiſt die Ausſchreibung acht
Klaſſen auf Dieſe ſind : Klaſſe Ia : Lelchtkrafträder bis 150 com

ylinderinhalt .— Klaſſe Ib : Leichtkrafträder bis 250 cem . —
laſſe II : Krafträder bis 500 com . — Klaſſe III : Krafträder über

500 cem . — Klaſſe IV : Krafträder mit Beiwagen und Kleinwagen
( Cyclecars ) ( Maximaleigengewicht 350 Kg. , 3,99 Steuer⸗PS . ) . —
Klaſſe Va : Kraftwagen bis 5,99 Steuer⸗PS . — Klaſſe Vb : Kraft⸗
wagen von 6 bis 7, . 99 Steuer⸗PS . — Klaſſe Ve : Kraftwagen von
8 bis 10 PS . — Die übrigen Veſtimmungen wurden unverändert
gelaſſen . Anmeldungen haben bis 12. September beim A. D. . . ,
München , Neuturmſtraße 5, zu erfolgen . Nachnennungen mit dop⸗
peltem Einſatz bis 18. September zuläſſig . Die Fahrt beginnt am
3. Oktober mit der Abnahme der Fahrzeuge in Leipzig , führt dann
in der erſten Etappe am 4. Oktober bis Waldenburg , am 5. Okt .
bis Breslau , am n n Tage bis Frankfurt a. d. Oderund am
Schlußtage , 7. Oktober , zur Avus im Grunewald bei Berlin , wo

*
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Wer Cie Klassische Ferrfebrf Uber 550 Krri

cie rch den NMeisferfebrer Ad . Huschke
Ger Deil Seirlerl Slegesferfferl ruur Torpedo -

Freilauf bermitzft gewonnen wurde .

1

als Abſchluß eine Flachprüfung über 7 Km. ſtattfindet . In den

Piriden Bergen haben ſich die Konkurrenten einer oder zwei
ergprüfungen zu unterziehen , deren Strecke noch bekannt

gegeben wird . 2

Fußball .
w. Spielvereinigung o7 — M .J. C. „ Phönix “ : 1 ( : ) , Ecken : 2.

Das Vorſpiel zu öbigem Treffen endete nach ſcharfem , intereſſantem
Kampf unentſchieden : 1. Am Mittwoch wurde auf dem Neuoſteimer
Sportplatz das Rückſpiel ausgetragen . Vom Anpfiff an lag 07 in

und behielt ſie , von einigen Durchbrüchen des Phönix⸗
turms abgeſehen . Doch konnte dieſe Ueberlegenheit zahlenmäßig

nicht ausgedrückt werden , da ſich der 07⸗Sturm in Ueberkombination
gefiel . Einen Fehler der blauweißen Verteidigung nützte Phönix
entſchloſſen aus und führte bis zum Seitenwechſel mit : 0, Nach

albzeit taut Phönix etwas auf , erliegt aber bald der ſyſtema⸗
tiſchen Zerſtörungsarbeit der Platzmannſchaft . 07 trägt Angriff auf
Angriff vor , von den Läufern gut unterſtützt . So fielen bis zum
Schlußpfiff vier Tore und Phönix mußte das führende Tor zugleich
als Ehrentor buchen . Der letzte Torſchuß , den 07 anbrachte , war das
ſchönſte Tor des ganzen Spiels . Sportlich ſtand der Kampf nicht
auf der Höhe des Vorſpiels . Beſonders gegen Schluß überſchritt
es oft die Grenzen des Erlaubten . Der Schiedsrichter war nicht ganz
befriedigend . Beide Parteien traten mit ſe 15

Mann Erſatz an .

Leichtathletik .
Bei den Deutſchen Meiſterſchaften in Duisburg erzielte nach

vorliegender Drahtnachricht die Mannheimer Turngeſell⸗
ſchaft E. B. 1899 hervorragende Erfolge . Wellenreuther
( M. . . ) Zweiter im Laufen hinter Köpke⸗Zehlendorf vor Kern

( Eintracht Frankfurt ) ; Neumann ( . . . ) ſiegte in ſeinem 400

Meter⸗Vorlauf gegen Dünker⸗Charlottenburg . In der Entſcheidung
ſind außerdem Buſch und Renell ( D .S. C. Berlin ) . In der Entſchei⸗
dung in 400 Meter⸗Hürdenlauf ſind : non Maſſow⸗Berlin , Herr
( 1800 München ) , Hebel ( M. . . ) , Amberger ( K .F. . ) .

Boxen .

sSr. Inkernatlonale Boxkämpfe in Köln . Die gut beſetzten Kämpfe
hatten am Samstag Abend in Köln ihre Anziehungskraft auf das
Publikum nicht verfehlt .
erſchien der deutſche Mittelgewichtsmeiſter Prenzel im Ring .
Sein Gegner Bruno Schmidt kam gegen ihn nicht auf . Schon in
der zweiten Runde legte ihn Prenzel für die Zeit zu Boden . Nicht
viel glücklicher erging es dem Franzoſen Morgant in 5875 Kampf
gegen den deutſchen Bantamgewichtsmeiſter Hubara Graß . Auch
er mußte in der zweiten Runde eine k. . ⸗Niederlage hinnehmen .
Der dritte Gang des Abends brachte gleichfalls eine Entſcheidung
durch Niederſchlag . Rohlauf beſiegte Ullrich nach überlegen
geführtem Kampfe .

Nus dem CLande .
* Eberbach , 18. Aug . Wir brachten vor einigen Tagen die aus

Eberbach ſtammende Meldung , daß der eine doch lebende Mörder
des Studenten Arles , der on Pfingſten 1912 am Fuße des
Kaßenbuckels ermorbet wurde , begnadigt wurde und am 1. Novem⸗
ber ds . Is . aus dem Zuchthaus dntaſen werden würde . Wie die
„ Bruchſaler Zeitung “ jetzt mitteilt , iſt nach ihren Erkundigungen an

uſtändiger Stelle von einer ſolchen Maßnahme nichts bekannt .
nſere Erkundigungen beſtätigen bieſe letztere Meldung .

( Pforzheim , 17. Aug . Die üble Gewohnheit , auf dem Tritt⸗
brett des Elſenbahn agens mitzufahren , hat am Dienstag hier
zu einem Unglück geführt Als der Zug Pforzheim⸗Karlsruhe , der
hier um 10 . 25 abends abgeht , in den Tunnel eingefahren
war , ſtürzte ein älterer Mann von Erſingen , namens Gregor El⸗
ſinger vom Trittbrett , wo er ſich aufgehalten hatte, herab und
wurde überfahren . Man fand ihn nach dem teren des. Zuges
tot auf den Schienen .

Seit längerer Zeit zum erſten Male wieder⸗

das „Mühl) ( Reuenburg bei Müllheim , 18. Aug . Wie
5Tagblalt⸗ berichtet erhielt dieſer Tage ein in Mühlhauſe 90

hafter Herr eine Anſichtspoſtkarte die am 18. Seplember
Meienheim im Oberelſaß an ſeine Adreſſe aufgegeben 7 N⸗
Poſtſtempel nach iſt die Karte noch am gleichen Tage 15 i1
heim gelangt , hat aber vom Poſtamt bis zur Altkircherſtt ife dal,
der betr . Herr wohnt , faſt 21 Jahre gebraucht . Dafür du

der Empfänger noch 40 Ets . Strafporko bezahlen .
Tll . Meil - Leopoldshöhe , 15. Aug . Die Hand

heim hat bei der Eiſenbahngeneraldirektion Karlsruhe
eingebracht , in Weil⸗Leopoldshöhe wie an anderen Grenn
einen Aufenthalt für die Schnellzüge einzurt
Kammer hat hierbei auf die Bedeutung der Skation

Leopoldshöhe als Eiſenbahnknotenpunkt hingewieſen und 11
teile geſchildert , die durch die Schaffung einer Schnellzugeen
Weil⸗Leopoldshöhe nicht nur für die Verkehrsbeteiligten ,
auch für die Reichskaſſe zu erwarten ſind . Die der Neu

gegenſtehenden Schwierigkeiten wollen angeſichts der zu e

Vorteile zurücktreten .

Die Wetterlage .
( Mitgeteilt von der Badiſchen Landeswetterwarte am

Der veränderliche , überwiegend feuchte Witte rungechen
diesjährigen Sommers hat ſich in letzten Berichtswöin ,
weſentlich geändert . Der Wechſel von Hochdruckausläufer
der Biskayaſee vorſtießen , mit ozeaniſchen Tiefgruckge pel
dingte raſche Veränderungen der Witterung und der Tan
In der Rheinebene ſtiegen die Temperaturen am Tage enüber 20 %, teilweiſe über 25e , aber die Nachttemperatun
gelegentlich ſchon auf 10 herab , auf der Baar und im

0wald ſogar af —6 , meiſt infolge der Abkühlung duun
Am 14. und 15 gingen im Bereich eines über Deutſchla

ie
ziehenden Tiefdruckausläufers über ganz Baden Gewitter 2
ſich ſtellenweiſe zu außerordentlich ſchweren magchemit Sturm , wolkenbruchartigen Regenfällen und Hage
wickelten . Einzelne Gemeinden wurden von Hagel und
heimgeſucht , beſonders in den Amtsbezirken Bruchſal , ſchtel 10
Buchen und Wertheim , wo ſtellenweiſe die Ernte vern

—5Im allgemeinen ſcheint in der nächſten Zeit die Witter

beſtändiger zu werden , da das Hochdruckgebiet über del 5ulſ
ſee ſich verſtärkt hat und nordwärts über Fentraleureg 10
Es iſt daher mit bellerem bis woltigem , mi
mem Wetter ohne weſentliche Niederſch
rechnen. 2

Wetterdjenſinachrichten
der badiſchen Candlsweſterwarte in Rariseube

Veobachtungen badiſcher Wetterſtelen ( 7u morgent)

ae ,Juft⸗Tem⸗ - gz gIE 1
See. druck pera⸗fg 3. Wind 33döhe in Nhaſiur 8 2

m. am C E SNiGtfetartd 8

Wertheim . — — 12 20 10 W ſſich 0

Königſtuhl . . 5868 769. 2 10] 18 9S0 %/ leicht ben
Karlsruhe . . . 127 768. 8 18] 22] 12 8W ſeeicht 0Baden⸗Baden 218 768. 1 10 21] 1SwW ſveichtſ 0Villingen . 780 770 . 0 9 21 — — .

0Feldberg . Hof 1281657 . 90 7 14 5 N leichtf 0Badenweiler715 — 12] 210 6SwW leicht
St. Blaſen . — — 5 20 4/8 % leicht

Allgemeine Wilfterungsüberſichl .
Eln über Nordfrankreich vordringender wame

ſe Nacht W 775 128 ebletsallen wegen der e des ſüdweſteuropälſchen Ho 6

weſentlichen Riederſchlage , Dle Atheung wed bach 75 ——
⸗

der zunehmende Einfluß des hohen Druͤcks wieder 90
trockenes Wetter bringen .

Vorausſichtliche Witterung für Seuntag bis l2 Ube . , 4

Meiſt heiter , trocken , mäßig warm , weſtliche Winde .
—
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Falscher Hasenbraten kunn ,
Mit Muslat und Sfeſſer dran .

Anspruchisvolle selbst begeistern .
— Lm die Rohilennot zu meistern

Moch bei seiner Aubereitung
Oeine Waͤsche in Segleitung .
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7Sersil . das selbsttatige Maschmitiel , reinigl . bleichtund desinfiꝛiert
die NHdsche inęeinmaligem turzen Mochen u . bringt durch Mitbenutzung
des ldglicben Aerdſeuers Jũr die Wdsche gräbbte Molilenersparnis . 3

u, ,
,

E .
Preiswert Nein

eeeeeeet e

Leere Monogol - Flaschen
5 unbe 5 9schädigt

0 2 1
von

t verunreinigt den Verkaufsstellen
Jetzt zu nuruckgenommen

eeeeeeeeeeeeee
Gross - Vertrieb für Bezirk Nordbaden : 7890

Verriebsgesellschaft für Monopolbranntweine m . b. H.
Mannheim , & 7 , 8 , Tel . 1684

Lager : H 7, 28 . Teſeghon 2300 .

Regelmäßiger Passagierdienst mittels erstklassiger
Schnelldampfer 869

Deerdam - New - Verk
*5 über Boulogne , sur Mer und Plymouth

etterdam - cuba - Mekike
über Antwerpen , Boulogne sur Mer . antander ,La Coruna , Vigo . — Auskunft u. Kajütsbillette durch

General - Vertretung für Baden :

Gundlach & Baerenklau Machf. , Bahnhofpl. 7 f

Bebrn dlaren Nolk, Hauptstr . g6 Offenburg : Aug . Hauser , Glaserstr .5Alb . Seifried,Sedanspl .I2 Freiburg I . .: L. Dechelmeier, Eisenbahnstrabe ,43

—

Nänsel & Schmiel
bezlal - Reparatur - Werkstàtte für

9el Zundapparaie
wuntungs- und Anlass - Anlagen

akuren und Laden von Akkumulatoren

Einrsgulieren von Vergasern 848

cher . 7160 MANNHEIM Augartenstrasse No. 82 BERSERôs

( beede
2 e

erfrisch . u. nervenstürk .
Zu, hab. in all . einschläg .
Qeschäften . —Hersteller :
Joh . Chr . Fochtenberger

85
Heilbronn a. N. E6O

9

1 15 Bei Beinleiden

Krampfadern , offenen

HEI

in Baden - Baden : Lloydreisebüro W. Lang

Regelmäßiger Personen - und Frachtverkehr mit
eigsnen Dampfern . Anerkannt vorzögliche Unter -
bringung u. Verpflegung f. Reisende aller Kſlassen

— 981
Nalsegepäcksverslenerung 5

Telephon 786 Kaiserring 40

MANNHEIM .

U
*

*—2

Vermischtes .

bob Mam hs
für Vorwärtsſtrebende u .

Erilnder
Aufkl . Anteg . und beſte
Verdienſtmöglichkeit biet .
Broſchüre gratis durch

F. Erdmann & Co .
Berlin . Königgrätzerſtr . 71

Biicher
elntelne Werke und
ganze Bibliotheken
kauft ( ev. tauscht ) zu
angemess . Preisen .

Rerters Buchh .O 8, 15

Zegeebberlagseitursbue.

Alle Aeen
92 9 ——ucht, verlange Proſp.

und Erfindergebote
kostenlos .

Ingenieur Muüller& Co.
Leiprig. Härtelstr. 14

Geschäftshaus
Nähe Bahnhof und

Bahnpoſt , bei ca. 700
Mille ane ſof.

zu verkaufen . B6476
K. H. Geiſinger & Co.

Immob . ⸗Büro
' heim , R 3, 10

Tel . 1951 u. 8462 .

.

m

eee

—

Tüchtige

Geschäftsfrau
Leiterin , eigen . Geſchäft

vor dem Kriege, ſucht
Filiale gleich welcher !
Branche . Angebote unter
P. D. 70 an die Geſch. B649 2

Wein - Flaschen .
Im Auftrag kaufe ½ Liter
langhalſige Weinflaſchen
bros Silic . 5d 107
iß Sekt-Fiaschen

pro Stück . 50 Mk .
Große Poſten werden

lauch abgeholt . B6428
7166 7G5 , 6 .

Telephon 79 ũm.

Solex - Vergaser
spuart Benzin !

Nähere Auses kunft dureoeh

„ B RKIAE . N.
in Mannheim : Norddeutscher Lloyd

General - Agentur , Hansa - Haus ) 1, 7/8

guth , Lichtenthalerstr . 10, Cafè Zob ler
Heidelberg : M. Kochenburger , Hau pt -
straße 131 866
Karlsruhe : Norddeutscher Lloyd

Hersteller :
J . Kron ,
Munchen

Nauie gebr. Möbei
all . Art . Poſtk . gen . B5417

. Wahrhaft , I 5,16Laden

1 Motorrad
„Flottweg “ , gebraucht ,
jedoch gut erhalten , zu
kaufen geſucht . Angebote
mit Preisangabe unter
S. S. 65 an die Geſchäſts⸗
ſtelle ds. Blattes 88

edverkeht
- 10000 Fl .

bei sehr guter Sicherheit ,
schnelle , pünktl . Rück⸗

zahlung , v. Selbstgeber
zu leihen gesucht .

Ang . unt . R. S. 40 an
die Gesch . d. Bl. 8439 5

GeldKarl FPrledrichstraße 22
Eudwigshafen : Peter Rixlus , G. m. b. H .
Oggersheimerstraße 34 35
Eudwigshafen : Wilhelm Johann 5
Wredestraße 7.
Schwetzingen : K. Büchner , August Neu -
hausstraße 4

in Weinheim : Heinr . Förster , Ehretstr . 7f

lane Sußſteſſ aneckelt Olende . Cr i . vöntg lenohne Nebengeſchmac , bequem zu verwenben , billig
und bekömmlich. Eine H- Packung , 120 . ,

entſpricht der Süßkraft von 1 Pfund Zucler .
Erhaͤltlich n Kolonalwaren . , Drogen⸗

handlungen und Apothelen .

5 * N
—

e , Das NrCCDe Frudief
Schnef rnnBramerhaven odet Hamburg Cuthaven u. Helgolandlaugs

ampfer verbindung Norddeich Norderuey1 un— Däbrer durch die Bade Vervalfuntk 8⁴7e zer al Arf beseingt
Kammer -

ger» RNrosche
Wemnkein 1 f. h ſean 349

Beſſ . Herr , 24 J, , ſucht
die Bekanntſchaft eines
nett . Mädels nicht über
22 J . zwecks ſpät . 210

Heirait .
ezlalist „ 815Zuſchriften möglichſt mitkaairaler Wanzen-Ausrottüng 5 55

Went öiaall, v. Stäabt, Dehörden Geſchäftsſtelle d. Bl .

Beinen , Beingeschwül⸗
ren u. bei allen schwer⸗
heil . Wunden hat sich
Dr . Sidlers Siwaliu

in tausenden Fällen

15
1 f5 bewührt . Dose

Mk. 40 . —zu beziehen
nur durch Apotheken
Hersteller : Dr. Sidler &
Co. , G. d. . , Frei .
burg i. B. E65

— — —ů ů

Hetallbeiten
Stahlmatr . , Kinderbetten
dir . an Priv . Kat . 91ftei .
Eitenmsbelfbrix Subl üfor . )

E177

e

Asinma
kann in etwa 15 Wochen
geheilt werden . Sprech⸗
ſtunden in Mannheim ,
Augartenſtr . 2, 1 Treppe
rechts , jeden Donnersta
von 10 —1 Uhr. Es8
Dr. med. Alberts , Spezial⸗
arzt für Aſthmaleiden .

Zlückhaft Schiff .
Jeder denkbare Komfort wird auf
den rubig laufenden Schiffen der
United States Lines geboten .
Ruhe und Erholung auf den breiten
Promenadendecks , eine an Reich
haltigkeit unübertroffene Küche ,

gibt ſchnell , diskr . u. bar
bis 5 Jahre . Ratenrückz .
Weft-Lützow, Berlinwess
Winterfeldſtr . 8 .Gegr. 1900

90 1

Vermögende Damen,
ſed. Alters erhalt , ſtreng .— Heiratsvorſchläge 1

durchLeopold Schleſinger ,
Berlin N. 0. 18, gegründ .
1903 . Rückporto beifüg kess

Heirat .
Junggeſelle , 45 J . alt ,

eigene Wohn. mit erwas
Land , ſucht ein anſtänd .
Fräulein od. Witwe , mit
einem Kind nicht ausge⸗
ſchloſſen . Bild iſt mit⸗
einzuſend . , welches zurück⸗
erſtattet wird . 78432

Zuſchr . unter R. N. 35
an die Geſch . ds . Blattes .

ſem. 2d J .
eißig imgrosse , gut ventilierte Einzel - u. zu

sammenhängende Zimmer machen
die Reise auf den amerikanischen
Regierungsdampfern zu einer Er
holung .

AmerikanischeOffiziere und Mann -
schaſten , höflich und , gefällig ,
sorgen für Ihre Sicherheit und
Bequemlichkeit .

Vurſangem. Jis uon uni. Aresso
Fegellisten und Scſiffapläno .

IUINITEP SAAIEs IINES
BERLIN WGSASannheim , Hansa - Haus
Unt. d. Linden 1 D 1 Ur. 700.

Baeaauge
bummi- Badehauben

sehr reichhaltige Auswahl
in farbenprächtigen Dessins

Schwimmgürte!
zu vorteilhaften Preisen .

HMin & Müller
N3 , 11 - 12 Fernruf 576 Kunststr .

7674

Fräu
tüchtig und

0Haushalt , wünſcht äſteren
beſſeren Herrn kennen zu
lernen zwecks baldiger

Hleirat
Zuſchriften unter 8. N. 60
an die Geſchäfteſt 8468

Suche für m. Schwager ,
30 Jahre alt , groß , ernſt .

Charakt . , evang , a. guter
Familte , in icherer , gut⸗

bez. kaufm . Poſit. ſowie
Verm , paſſende

Lebens -
gekähriin .

Erwünſcht iſt große , voll⸗
ſchlanke . geſunde , häusl .und alle bedeutenden Reisebureaus

General · Vertretung :
Norddeutscher Lloyd , Bremen

FSchütals IIIIIr 70
Die billigste Bezugsquelle
für Schuhwaren aller Art .

ectesstad, Walchetslabel .

AHaut - .

ohne Einspritzung ) .

Blasen - ,
Hrauenleiden Syphllis -
( ohne OQuecksilber ,

neuest . wissensch .
Methoden ohne Be -Blut - , Urin - Unter⸗

rutsstörungsuchungen

0 kültlör . Zrssch. Jo. 5t geh. kinsen . v. A. Il . —digkr . hersdl .

Wpel. -Arat Ur. Dad. Holänder' s Andustorun
Frankcfurt a. . , Bethmannstraße 36, gegen -

über Frankfurter Hof. Tel . Hansa 6933 . 858
rTaglich 11 — . —7 Uhr . Sonntags 10 —12 Uhr *

Behandlg . nach den

erzog . , mögl . muſikaliſche
junge Dame aus gutem

Hauſe mit tadelloſem Ruf
u. ebenſolch . Vergangen⸗
heit , mit Ausſtattung und
Vermögen .

Nur ernſtgemeinte Zu⸗
ſchriften unter R. T. 41 an
die Geſch ds. Bl. Dis⸗
kretion zugeſich . und ver⸗
langt . Berufsvermittlung
zwecklos
Witwe , 41 F. al , mſt 2
größ . Kindern, wünſcht ſich

II Verkeaten
Zuſchrift . unt . S. M. 99

an die Geſchäſtsſt . 1 5
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Film⸗Kundſchau .
In der Werkſtatt des Trickfülmzeichners .

Ueber die größtenteils ungemein drolligen Zeichenſcherzfilme
oder Trickfilme muß auch der geſchworene Kinofeind lächeln . Die
zappelige Beweglichkeit der gezeichneten Perſonen wirkt mehr auf die
Lachmuskeln als ein ſtillſtehendes gleichartiges Karikaturbildchen . Das
iſt eigentli tändlich . Eine Karikatur wirkt ja immer nur luſtig ,
wenn ſich der Peſchauer vorzuſtellen vermag , was bei einer Bewe⸗
gung gſchehen oder eintreten würde , bezw . welche Bewegungen vor⸗
angingen , um eine gegenwärtig innehabende , zum Lachen reizende
Stellung einnehmen zu können . Der Zeichenſcherzfilm indeſſen löſt
die Bewegungen auf und bringt ſie wirkungsvoll auch dem Beſchauer
nahe , dem Einzelbilder nichts ſagen . Im Dienſte des Zeichenſcherz⸗
films ſtehen bekannte Karikaturenzeichner , wie Peter Simmel , Walter
Trier , Peter Eng , Hanns Fiſcher uſw . Die Qualität der Bilder an
ſich ift alſo durchweg gut . Man hat Gelegenheit , wirkliche Künſtler
in — ſagen wir leichter Muſe , zu ſehen . Von einem
eines ſolchen Trickfilms hat man noch nichts gehört . elbſt
Reklamefilme dieſer Art erfreuen 82 einiger Beliebtheit . In der
Tat iſt ja das lu Kreiſen von Schachteln , Flaſchen , Reifen uſw .

drollig und lenkt auf harmloſe Weiſe von Zeit⸗ und Streit⸗

ragen ab . Es gibt keine Probleme , keine richtigen Menſchen —
nu luſtige Zeichnungen .

Viel wird gefragt , wie denn dieſe Filme gefertigt werden .
Ob die Bilder einzeln auf den Filmſtreifen zu zeichnen ſind oder
oh , wie bei den übrigen Filmen , eine photographiſche Aufnahme
erfolgt . In jedem Falle denkt man an eine mühevolle Arbeit , die
ſich kaum bezahlt machen könne . Gemach ! Unſere erſten Kari⸗
katurzeichner arbeiten gewiß nicht für billiges Geld . Und für den
gewinnbringenden , ſchwerreichen Film gleich gar nicht ! Das Ver⸗
fahren kann alſo nicht ſo ſchwierig ſein und das ſcheinbar verzwickte
an dem Trickfilm — nur ein Trick . Zunächſt das eine : Selbſtredend
werden die einzelnen Bildchen nicht auf den Zelluloidſtreifen des

Filmbandes — — Man bedenke , daß auf einen Meter Film⸗
band 52 Bildchen kommen und daß zu einem ſehr kurzen Trickfilm
i in 60 bis 80 Meter gehöcen . Das würden alſo 3⸗ bis 4000
Einzelbildchen ausmachen ! Daß ſich dieſer Arbeit niemand unter⸗
zieht , iſt klar ! Nein — die Bilder des Trickfilms werden einzeln
nach den Zeichnungen photographiert . Es iſt zu dieſem Zwecke ein

beſonderer rat konſtruiert , bei dem der ſich
etwa 1 bis %½ Meter über der wagerecht in Tiſchhöhe befindlichen
Platte mit der Zeichnung befindet und von oben herab das Bild
aufnimmt . Zur Beleuchtung iſt ein Kranz von ſtarken elektriſchen
Lampen ——

7
um die 2 — mit dem Bilde vorhanden .

dasſelbe Verfahren , wie beim Fertigen der Titeilei : Die
beſtimmt große Zeichnung oder die Schrifktafel wird beleuchtet .
Darauf . ufnahme von ſo viel Meter Länge wie zu dem

Tegte oder nötig iſt .
Bei Trickfümbildern iſt natürlich noch ein Unterſchied . Um die

„ Bewegung “ beim Film zu erzielen , müſſen bekanntlich die Bildchen
des Fülmſtreifens nacheinander die Stellungen eingezeichnet beſitzen ,
die ein wirklich bewegter Gegenſtand nach und nach annimmt .
Selbſtverſtändlich iſt es nun nicht möglich , alle dieſe tauſend Bilder
zu zeichnen und ſte einzeln aufzunehmen . Aufgenommen darf aber
immer nur eine Stellung werden ! Man hilft ſich dadurch , daß
mam nur die Grundzeichnung benutzt , alſo beiſpielsweiſe eine Straße
oder eine Stube und die in Frage kommenden Figuren beſonders
zeichnet , e e und auf die Zeichnung legt . die Glied⸗
ma r Perſonen müſſen beweglich ſein . Bei den Einzelauf⸗
nahmen werden nun je nachdem Arme und Beine und ſchließlich die
Figur ſelbſt von der Stelle bewegt . Auf dieſe Weiſe hat es der
Zeichner nur nötig , die jeweiligen Schauplätze zu zeichnen und die
handelnden Perſonen , ſowie beweglichen Gegenſtände ( wie Ühren ,
Schalttaſeln uſw . ) beweglich herzuſtellen . Die Aufnahme jedes ein⸗
zelnen derartig „geſtellten “ Bildes iſt durchaus nicht ſo ſchwierig ,
wie es den Anſchein beſitzen mag te Bedienung des Aufnahme⸗
apparates iſt ſelbſt bei Einzelbldaufnahmen eine einfache . Jede
einzelne Phaſe muß ſelbſtverſtändlich einzeln aufgenommen werden .

Die Koſten dieſer Aufnahmen ſind meiſt nur geringe . Den
Wert des Films macht einzig und allein eigentlich nur die Idee
und die Zeichenkunſt des Malers aus . Im erweiterten Sinne kann
man ja auch das Bewegen der Figuren als Zeichenkunſt bezeichnen .
Was auf dem Gebiete des Zeichen⸗Trickfilms neuerlich geleiſtet wird ,
hat man oft genug zu ſehen Gelegenheit ! Hoffentlich trübt der
Blick in die Werkſtatt eines Trickfilmzeichners nicht die Freude an
den luſtigen , zappligen Bildchen . Es kommt ja wohl nicht ſo ſehr
darauf an , wie es gemacht wird , ſondern was herauskomm . .
Nicht wahr ? K. L.

Mannheimer Lichtſpiele .
sch. Im Aniontheater war geſtern Abend der Andrang ſo ſtark ,

daß die perfügbaren Sitzplätze nicht im entfernteſten ausreichten .
Viele mußten an der Kaſſe wieder umkehren . Dieſer Andrang iſt
ſicherlich auf die ungewöhnliche Reichhaltigkeit des Programms zu⸗
rückzuführen , auf dem drei Luſtſpiele und der dritte Teil des ſpan⸗
nenden venetiäniſchen Großfilms „ Durch Kerker und Paläſte
von San Marco “ ftehen . Rolando Candiano führt . unter viel
Gefahren den Vernichtungskampf gegen ſeine Feinde bis zum End⸗
ſieg weiter . Die meiſten Hauptperſonen , die vernichtend in das Schick⸗
ſal der Familie des geſtürzten Dogen eingriffen , müſſen dabei ihr
Leben laſſen . Imperia , die ſich noch einmal beim Hochzeitsfeſte ihrer
Tochter Bianca im vollen Glanze ihrer ſieghaften Frauenſchönheit

eigt , wird auf einer Gondelfahrt von Sandrigo , dem ehemaligen
ravo und nunmehrigen Eidam , in die Lagune geſchleudert , als ſie

haßerfüllt bekennt , daß ſie ihrer Tochter zur Flucht vor dem unge⸗
liebten Manne verholfen hat . Sandrigo kann ſich nicht lange ſeiner
Rache freuen . Er wird von Scalabrino , der unerkannt die Gondel

ſteueſz, überwältigt und Imperia ins naſſe Grab nachgeſchickt . Gui⸗
dotto , der Führer der Verſchwörung gegen den geſtürzten Dogen ,
ſtirbt an einer Verwundung , die ihm durch Vianca zugefügt wird ,
als ſie ſich gegen den unwillkommenen Verehrer verteidigt . der in
ihren Zufluchtsort eingedrungen iſt . Dandolo , der Vater Leonorens ,
fällt durch Verſchwörerhand , und ſein Schwiegerſohn Altieri , der
Kommandant der Streitkräfte Venedigs , der nach der Dogenwürde
trachtet , gibt ſich ſelbſt den Tod , als alles verloren iſt . Nur Foscari ,
der Doge , wird durch die Großmut ſeines Vorgängers vor dem glei⸗
chen Schickſal bewahrt , das er Francesco Candiano bereitet hat . Die
Regie hat dafür geſorgt , daß nicht nur derſenige , der die Senſotion
bevorzugt , auf ſeine Rechnung kommt . Die Bilder , die von der
Lagunenſtadt gezeigt werden , feſſeln ſtets von neuem das Auge . Die
Kampfſzenen ſind ſehr lebendig geſtaltet und in der Ausſtattung iſt
das höchſte bei dem feierlichen Aufzug des Dogen zur alljährlichen
„Hochzeitsfeier mit dem Meere “ geleiſtet . Ueberaus ſtimmungsvoll
klingt die ſpannende Handlung aus in der Vermählung Rolandos
und Leonorens ,die dem Geliebten unerſchütterlich die Treue gehalten
hat . Während das Volk dem neuen Herrſcher zuſubelt und illumi⸗
nierte Boote den Flammenhuldigungsgruß zum Balkon des Dogen⸗

palaſtes hinaufſchicken , legt Juana , die Pflegetochter Scalabrinos ,
fern vom Lärm der Welt , an der Muttergottesſtatue ein Blumen⸗
opfer mit einem ſtillen Gebet für Rolandos Glück nieder . — Die drei
Luſtſpiele , die dem „ Spiel um die Macht “ vorangehen , üben einen
unwiderſtehlichen Reiz auf die Lachmuskeln aus . Im Mittelpunkt
des Heiterkeitsſturmes ſteht Knoppchen als „ Geldſchrankmaxe “ . Das
liebe , gute Dickchen iſt wieder zum Kugeln .

- - Das Mädel von Picadilly betitelt ſich die Komödie , die dies⸗
mal in den Schauburg⸗Lichtſpielen gegeben wird . Nach
dem phantaſtiſchen Mabuſe⸗Film iſt dieſe Komödie direkt eine Er⸗
holung . In natürlichem , auch im Leben möglichen Spiel , wickelt ſich
die Geſchichte eines kleinen Mädels ab , das als Tänzerin an einem
Theater tätig iſt . Lya Mara , die die Hauptrolle ſpiekt , verſteht
es , die Zuſchauer in ihren Bann zu ziehen . Der Film entbehrt auch
nicht einer gewiſſen Spannung . Die Szene der Wiedererlangung
des geraubten Familienſchmucks wird ſehr ſchön dargeſtelft . Das
Mädel von Picadilly wird von einem engliſchen Llord zur Frau er⸗
wählt . Die Verwandten lehnen die Komödiantin ab . Ddie frühere
Familie darüber iſt natürlich groß , umſomehr als die Wiederbringerin
Geliebtg des Lords raubt eine wunderbare Perlenkette , die von dem
Mädel von Piadilly wieder zurückgeholt wird . Die Freude in der

zjel der
gefallen auf . In dieſem Film überraſcht nicht nur das Spn der
Mitwirkenden , fondern auch die vornehme Aufmachung , die

Pracht nicht übertrieben wirkt . in fünf
ii - Du wirſt ſie nicht heiraken , ein ſenſationelles Drama 0 t⸗

Akten von Aleſſandro de Steffani , wird in den Palaſt⸗ Filne
ſpielen vorgeführt . Im allgemeinen taugen die italieriſchen wie
nicht viel . Dieſer macht eine rühmliche Ausnahme , ſowohl 7 eine
Aufmachung können ſich ſehen laſſen . Ein junger Politiker e8 des
junge Frau kennen , die ſich nachher als die Frau ſeines 651 nut
entpuppt . Die Liebe des jungen Mannes zu der reifen Frau ,

0 keine
den Mann will , erkaltet raſch . Dieſe ſchwört ſedoch daß er aute
andere heiraten werde . Sie verfolgt ihn überallhin . Als iſt

in

Hochzeit mit einem jungen , reizenden Mädchen fahren will, 290 er
ſeine frühere Geliebte nach . In einem Wald tritt ſie ihm geg atel
und ſchreit ihm die Worte ins Geſicht : „ Du wirſt ſie nicht heinige
Der junge Mann gerät außer Faſſung und ſticht ſeine 7 . ih
nieder . Triumphierend ſagt ihm dieſe ſterbend , daß ſie jetz Fol
Zweck erreicht habe . Eine mehrjährige Zuchthausſtrafe iſt dger
der Tat . Ergreifend iſt das Schlußbild vor Gericht . Nach Armen
digung des Urteils bricht die junge Braut faſſungslos in den

ol ile
ihres Vaters zuſammen . Menſchlich nahe trat der junge P 11los⸗
dem Zuſchauer durch ſeine ehrlichen Kämpfe , ſich von der Fee einen
zumachen . Neben großer Pracht bekommt man auch eime ael
Einblick in die ärmlichen italieniſchen Landverhältniſſe . Ein Lu

ergänzt das Programm .

Neues aus aller Welt .
— Auch die Hamſter ſteigen im Preis . In den rheiniſchen cen

meinden iſt jetzt auch der Preis der Hamſter , jener ge bchee,
Fruchtſchädlinge , in die Höhe gegangen . Das heißt , die for

zung
tende Geldentwertung hat die Gemeinden gezwungen , die Verg

für einen Hamſter auf 30 Mark zu erhöhen .
Jetzt ſteht ſie inmitten der anderen deutſchen Kaiſer . An

— Vandalismus franzöſiſcher Soldaken in Saarbrücken e
Dienstag abend wurden mehrere franzöſiſche Soldaten beo einen
wie ſie ſich abmühten , mit Gewalt in der Mainzer Straß wal⸗
Briefkaſten zu öffnen , deſſen Inhalt ſie in den Straßenſchm otan
fen . Paſſanten übergaben die Briefe und Poſtkarten dem

u ge⸗
— Keſſelexploſion eines Oderdampfers . Wie aus Breslal ff⸗

meldet wird , iſt am Freitag mittag der Brieger Dampfer einer
häuſer “ bei Linden in der Nähe von Briegen infolge Bord
Keſſelexploſion in die Luft geflogen . Sämtliche an

befindlichen 5 Perſonen fielen der Exploſion zum Opfer . enß ie
— Ein neuer deutſcher Kabeldampfer . Am Dienstag ſald , in

Probefahrt des neuen deutſchen Kabeldampfers „ Nord e pgilhelme⸗der großen Dappelſchleuſe der dritten Hafeneinfahrt zu er⸗
haven ſtatt . Die deutſche Flotte hat damit einen neuen Zuwa2000
halten . Die Waſſerverdrängung des Dampfers beträgt et

mal al
Tonnen . Das Schiff vermag 1100 Tonnen Kabel auf ein

in der
Bord zu nehmen . Die Geſchwindigkeit beträgt 10 Kugen e und
Stunde . Außerdem beſitzt der Dampfer eine elektriſche An

90 Die
Funkentelegraphie , ferner eine Unterwaſſerſchallſignalanlag rüfung ,
Auslegung der Kabel erfolgt unter ſtändiger elektriſcher ildet den
wozu ein beſonderer Raum vorhanden iſt . Das Schiff bi

Grob⸗
Erſatz für den an die Entente abgelieferten Kabeldampfer „

herzog von Oldenburg “ e
— Dez Dampfer „ Avare “ aufgerichtet . Den vereinigten 16.

mülhungen Nr Bergungsgeſellſchaften iſt es gelungen , den a
Juni gekenterten braſilianiſchen Dampfer „ Avare “ , der

Hambuger Hafenverkehr eln ſchweres Hindernis war , 5
6

Der Schiffskörper liegt jetzt mit etwa 25 Grad Flachſeite am Iunen⸗
feſt . Bald nach Aufrichtung des Schiffes wurden aus den
räumen drei Leichen geborgen . 22

beimer

Frit

1 gann
Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Man
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PERSONEN - UND LASTKRAFTWAGEN

MOTORP⁰FITLUGE A UNERREICHT IN

KONSHRUNKTION, AUSFUHRUNGA . LEILSTUNG

SrogwWRER- MWERNE AKTIENSESEILSCHAEr vo aHgs GEBRUDER STOEWER - STETfIN
Letate Erreige : Fans Rennen ( Dänemark ) : Stocwar 2½ Lr . - Wagen schlägt die gesamtie in - und ausländische Konkurrenz bis einsehl . 6 Itr . · wogen

und erhän ersten Preis . — Stoewer 42120 Pps erzient ais schnellster Tourenwagen 183 Std . - um und erhätt zweiten Preis .

intern . Motor - Zuverikssigkeitstahrt Bembay Erster Preis , Harzer Bergrennen Erster und Dritter Preis 850
Badener Abae Gaufernfahrt 188 km Erster Preis

Seneralvertreter für Dersonen - und Lastkraftwagen :
6 U

Fernsprecher 2 .

Wir scheuen uns nicht , zu be -

haupten , daſ wir gute zielbewullte

Ankündigungen nicht nur für wün -

schenswert , sondern für unbedingt
notwendig halten .

( Aus : „ Das neue Kupferberg Gold - Buch “ )

— H—

SEAR . HARRES , HEIDETBERG , Brückenstrage 47,
Bank

ſucht zum ſofortigen Eintritt bei guter Bezahlung

gut durchgebildeten

Zuchhalterin
Es kommen nur Bewerber mit den beſten Zeug⸗

fkene Stellen

essessses .
Wir suchen zur Unterſtützung des

Generalagenten für unſere organiſierten
Bezirke Unterbaden und Rheinpfalz einen

Inspehtor
welcher möglichſt die Unfall⸗ und Haft⸗
pflichtverſicherungs⸗Materie beherrſcht .

Nichtfachleute werden auf dem General⸗
Agenturbüro eingearbeitet . 8415

Wir gewähren zeitgemäße Bezüge an
Proviſionen , Flxum und Reiſeſpeſen .

niſſen in Betracht .
Ausführliche Angebote

unter W. B. 101 an die Geſchäftsſtelle .

1

Fakturist
4 *

von Maschinenfabrik 2ufb 5
gehenden Eintritt gesucnfſes
werber , die an gewissen öhnt
und flottes Arbeiten 86½%g
sind , wollen Angebote mi

e des

nisabschriſten unter Anga unter
Eintittstermins einreichen Alts⸗7966

6 esc 05

Angeb . u. R. B. 24 an die Geſchäftsſt .

Gewissenhafter und tüchtiger

Jung . Mann
in Buchhaltungs - und Kassenwesen

vertraut , von Industriewerk sofort

gesucht . Angebote mit Zeugnisab -
schriften unter W. D. 103 an die , Ge-

schäftsstelle ds . Blattes . 7976

tätig gewesen

unter V. U.

Lanen Ind dawen
mit guter Handschrift , im Rech -

nen geübt und schon auf Büro

gesucht .
Meldungen sind einzureichen

mit Gehalts⸗Anſprüchen W. J . 108 an die

stelle ds . Blattes . ſſaſd ⸗
Eegi FF

emaare ind aahnaal
2 0
215 r ein
2S de Lust heben , in ihrer frelen Lelt .
— S neueingeführte 4

2 5

3Spezial -
2

7
Maschinen -

7952 S un
1 Versichert .
4 S sieh zu betütigen und sich aacne ecce,schaffeu194 8 Snende Nebeneinnahm . zu versc 7 n %an die OGe
＋ gebeten , ihre Adresse unter V. X. 10% ſ

8 SGeschäftsstelle d. Bl. einzureichen 42 schäftsstelle d. Bl .

eeeeeeeeeeeeeeeeee SiiemimneemunenunmelANAEER
ieeeeeee
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2000 — Chſangraßbanölung jfucht
— enk . EIWerter1 „ 1

7 Gebren für einfaches sowie Industriegeschäft
fung⸗ beee endahumaterial gegen zufriedenstellende Entlohnung
500 „ de Granq;. ouegans vertranlen von großer Feuer- Vers. -Oes. sofort

15 oder 1. Okcttober gesucht . 7574
11 * N . Her ＋ 7 Angebote unter W. C. 102 an die

— eeeee u mohlichr kury - QOeschäftsstelle dieses Blat tes . 7074

unde 2* * 0 wen. Angebots nuter B . MY.
nen⸗ eſchaftaftolla bs . Blatlas . 22

1 f
1

„ lungerer Filialleiter

ſ

itt 85
ant
dae

2

8

Urol
„ ac
t

N.

U

ſofort

h

An .

rorba

— —bſch
em Bebens ·

unſeran
Baden

Kmens- Bauunlon
Kommandtmesensmatt

. / Baden .

Gesucht
mehrere tüchtigs , euorgiſche

aufunrer
ahri im TILee Sgseee ,

Kapitäne
IJ. Maschinisnt
II . Maschinistt .
Steuerleuteee
Hezesee 8

Matrosen dber 18 Jahre

Matrosen 16 bis 18 Jahre

fur dauernde Beschäftigung auf der Fahrt Nolland - Ruhrori - Oberrhein

Wochenlohn fl . 40 . —

99 79 33 . 30

95 * 33 . 30
57 „ 32 . 40
1 „ 23 . 85
77 77 1 . —

Bel indlenststellung werden Helse und Passkosten vergütet .
Schriftl . Angebote mit Angabe der pisherigen Stellungen zu rlchten an

kelelutde Auläallelehgint Blean elellade
18 1700525

AAAAEEAZAASZaASASAAn 60

brobes Workcercnem Andüstie
sucht gewandte

Jenahhisth
für Buchhaltungskorrespondenz .

intritt 1. Oktober . ] ̃ .AASAADannA
Beruf nebenſächl .

nahme ſind
erfor derlich .

Gehalts⸗
Baubüro For -

der an tatkräftiges Arbeiten gewöhnt iſt .
ſofort 7 — Hervorrag . Poſit .

ur Ueber⸗ 4 0
15 900 Mk.

Bewer⸗
bungen an die An . 75

Exped . A. Noth⸗
nagel , Stettin

— Qeschäftsst. d . Bl .

79 38 . 30

Angeb . unter V. S. 192 an dle

1048 3
daasaasanunnEnnnsnnnüuhnnn
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Gesuche
Wir ſuchen für einige Angeſtellte

Zimmer
eventl . mit Penſion in guten Häuſern .

Angebote erbitten 7916

D. Keller & Co. , , Zigarrenfabriken
Adelsheim/Baden

Fabrikaut , weſcher zür Leifung ſeiner
Fabriken wöchentlich mehrere Tage in Mannheim
fein muß , sucht in nur gutem Hauſe

clk . Iad Jchahimne
gegen gute Bezahlung au mleten . Bettwäſche
kann eventl . geſtellt werden . 791²

Angeb . unt . V. M. 186 an die Geſchäftsſtelle .

Wohnungstausch
Mannheim-Flankenthal0Pfale

Schöne Wohnung mit 4 Zimmern ,
Küche , Bad und Garten in Franken -

tnal gegen ähnliche in Mannheim zu
tauschen gesucht .

Angebote unter W. A. 200 an die
Oeschäftsstelle d. Bl . 7964

Möblierte Wohnung
—3 Zimmer und Küche evbtl. Bad von

Auslandsdeutſchen geſucht . Vermittlung
wird gut belohnt . Zuſchriften unter B269

EI . ögt in Il -Haasestein A Hogler, Mannbeim
4

pellelte

Angebote unter V.
stelle dieses Blattes .

von größerer Fabrik

sofort gesucht .

Staatsbeamt .rud Dauer ·
mieter , ſ. auf Anf . oder
Mitte Sept . ſchön möbl 9.
Zimmer Oſtſtadt od. deren

*
Akademiker

Jeloen
Nähe . Angebote unter
O. R .64 an die Geſchäfts⸗
ſtelle. 36488

Melster
mit langjähr . Erfahrungen
in der Chem . Br

W. 196 an die Geschäfts -

7956

Zeugniſſe u. ſerenzen
sofort Stellung

mit Maſchinenſchreiben , Buchhaltung
und ſämtlichen Büroarbeiten vertraut

Gefl. Angeb. unter V . V . 195 an
die Geſch. ds . Blattes . 7954

Kontoristin

zum sofortig. Eintritt gesucht

Stenographiekundige

für ſofort gesucht .

enn Gipſer ,

sagucht werden :
er. Landwirtſchaſt, Melter , zlt . Orehet ,

dformer , Kernmacher ,
kizeugſchloſſer . Bau⸗ Möbel⸗ und

Hoigeildbauer , Holzdreher , Polſterer ,
und Manſchetten ,

0

Kran⸗

Herren⸗ und Damen⸗
immerer , Maler und e

ankglaſer . Bufettfrl .für

Jüngerer gewandter

Maschinenzeichner
7898

SGefl . Angebote , mögl . unter Beifügung
von Zeugniſſen und Arbeitsproben an

J . En elsmann . - G .
Ludwigshaten a . Rh .

Frankenthalerſtr . 137.

Damen und Merron
mit guten Zeugnissen über seit -

herige Bürotätigkeit

Bewerbungen unter V. T. 103

2 an die Geschäftsstelle ds . Bl . er -

2 beten . 7350 .
LIIIIIIIIIIIIIII

dchin , Küchenmädchen , e ·
en, Maſchinenſtrickerin.

Arbeitsamt N6 . 3/4 .

Rechnen und Schreiben,
sowie einen

aufburschen
Angebote unter W. O. 106

Sachäftast. de . Bl .

—————S

über

Ucllr
knnnmunnmnn

Ssuent.der, M ennind unter V. Z. 199Derchattsstehe xu richten .

bele , füdene ee Beschafti -

leben Gie nuter J .

AVuüchugen
Blechhanoͤler
Anmmmnnmmnimaoſfemmmennndnmnemnpmmmmm

von Eiſeugroſhaublung , in famt -
lichen Gnarten der Materie be -
wandert , um Galomògliqſtæn
Eintriit geſucht . Angebote be⸗

2 . 190 anu
die Geſchuſtraſtelle ʒu richteu . v2

Perfekte

Stonotypistin
20 —25 Jahre alt , zum baldmögl .
Eintritt gesucht .

Angebote unter T. V. 148 an die

Geschäktsstelle ds . Blattes . 7756

Zzum baldmöglichsten Eintiitt wird
von einer hiesigen Aktiengesellschaft
eine tüchtige und fleißige mögl . jüngere

7982 Aleisen
für St

Arbeueru gewandt ,

daen Hautardeite
teindruckerei

sofort gesucht . 3
Näheres in der Oeschältsstelle dieses Blattes .

Stenogr. u. Schreibmaſchine — . ñ — —(ü⁊ęſꝶ —-———᷑ y—¼ũꝗ

105 die Oeschäftsstelle ds . Bl. 79841 ee 802
—die Oeſchäfteſt.d. Bl . 7080 0 7 ſagainierun 7

8
— — —

ö in g eines n⸗
Eine jüngereWen 8n

Neckarvorlandstrasse jur umfaugræices Gtab - unù Form - jung
elſeulager , der in ber BVage iſt ,
etuem bedeuleuben Belriebs vorgu -
Aeſiuu , im Merloht iuit Auuòſchaſt u.

orgauiſatoriſq ;
oureigebtidat , in groſeu Ciſeulageru
Sen bätig war , gegen Bagahlung abor
Lari naq ; Heiſuug jum delòmog -
nichſten Eiutritt geſuqt . Bewerbungen

uò ʒu riciten unter B . M. 103 an

die Geſchiſtaſtels dis . Blartes . rogg

Machpat
gesucht .

Angebote unter Beifügung von
Zeugnisabschriften unter W. H. 107 an

Kassiererin
sofort gesucht .

Angebote unter W. E. 104 an
die Oeschäftsst . des Blattes . 7978

Tüchtige Stenoypistin
Aufängerin ausgeschlossen

per sofort gesucht .

eldstägd. Högin

Angebote unter
stelle dieses Blattes .

V.

aelte Shenghpigin
für Speditionsgeschäft

zum 1 , September gesucht .

als Betrlebs⸗ oder Plaßz⸗
meiſter , Lagerverwalter
oder ſonſtig . Vertrauens⸗
poſten. 58394

u. K. 2895 an
den Mhm. G⸗A, Zweig ⸗
ſtelle Waldhofſtraße 6

elteres Frl., langſehr .
Leiterin einer el⸗
Filiale wünſcht bald .
zu verändern . elbige
iſt auch in allen Fächern

Iüf fabsbaldug
durchaus perfekt u. würde

V. 198 an die Geschälts -

Efitassige Eulstenz
mit monatl . Einkommen
von 15 —20000 Mark bie⸗
ten wir tüchtigem 570

Lauclekenden
Es handelt ſich um eine
Lebensſtellung . Bewerb .
unter V. P. 18395 an die
Geſchäftsſt . ds. Blattes .

Kontorisfin
Stenographie⸗ u. Schreib⸗
maſchinekundig , auch An⸗
fängerin , geſucht. Angeb .
unter O. W. 19 an die Ge⸗
ſchäftsſt . d Bl. 8407

Jüngere füchnge
branchekundige

Verkäuferin
für beſſeres Kurz⸗, Weiß⸗
und ollwarengeſchäft ,
per ſofort oder 1. Sept .

gleſucht .
Schriftliche Angebote unt .

. I . 31 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Blattes . 8424

Flotte

Hane
die ſich auch für Büro
eignet 7

gesucht .
Schriftl . Angebote an

blr . A. Kusch
Uulen-Teate.

WegenVerheiratg . meines
langjähr . Mädchens

erne in Haushalt gehen .
usland am liebſten —

Amerika bevorz . 8427
Angebote unt . R. L. 33

an die Geſch . ds. Blattes ,

Fräulein
ſucht per 1. September
oder ſpäter ſelbſtändigen

Süro -
Hontoristin . -Vertauensposlen ,

durchaus perf . i. Stenogr .Gew . Stenotypiſtin , er⸗
ſowisfahren im Kaſſen, Lohn⸗ k. tund Steuerweſen , ſucht

ar ee
was durch la. Ze

Nagz. MIungrkrel
niſſe

nachgew eſen

Ange F.
Juſchrift . erb . unt . . &

ngeb .u. Q. F. 3 an
die Geſchäftsſtelle . 8369

Jlohhnih. s

2

unda. Anfäng . , gel . Vorzuſt . Bahnhof , bis 70
nachm . E 7. 24 d. d. Hof . hbelle

15 od. Büro -
räume ſofort frei , Wohn⸗2 Kochfraulein ung ( 2 Jimmer u. Küche )

werden angenommen . 314 kann event . freigemacht
werden . PreisWiener - Reſtaur . C 1. 1⁰ bel 1 %

u einem 8 Monat Angebote unter §. B.alle Kind 28425 52 an die
2 2 dieſes Bl.Fräulein Ters - - F

per ſofort geſucht . Vor⸗ bett ,1 gr. Lelter . Trauer⸗
— 0 —

—5 u.
na 1 Ayer , i ne Puppenwi„ is enherd , 3 Boges⸗

äfige zu verk . Gläſer ,
Meerfeldſtr . 59. 8463

44 Seſlefstefn 5
2 : 9 , rechts . 8456 m. Fußbetr . zu verkaufen.

Urdentl Madehen Volz, Friaur ichstelderstrafedg
chlafzimmer

Geſucht perfekte

Jneidenie
nach Lahr in erſtkl Maß⸗
geſchäft wom . per ſofort ,
Hohe Bezahl . u. angen
Stelle zugeſichert . Näh .
b. Halfen . C 2. 1. 8479

Verkäufe .
Verkaufe mein Naus
zwlſchen

Tüchtiges ehrſſches

Alleinmädchen

Aeebramel
Handel oder Induſtrie .

— — — Zuſchr . u. U. P. 164 an die Geſchäftsſt . 8394 Angebote unter R. K. 32 an die Geſchäftsſtelle .

kaufen 1 inden .
hofſtraße 11, Hl. 8429
FFE

Rohpinscher

15 ae 3359 EBalmmer
orſt . 2— r.

Jere n ee ee , eeee ,
Anzuſ . 11 —4 Uhr Eiſen ,Waabend . el Man e

das nähen kann , geſucht . „
Frau G. Reis

1 2 f. 1. Sepgel Herrenrad
ange Rötterstr .34. 8 .

1 Nähmaschin
m 1 Milcheimer 20

5 8 te 6 H* 6 88 Ut 1 5 Skala , gebraucht , zu ver⸗

Aaubnann
in Buchhalt . , Stenographie , deutſch . u. engl . Korre⸗ raſſerein , braun , 1
pondenz bewandert , ſucht geeignete Stelle im 1 weiblich , ½ Jahr a

zu verkaufen . 848426 K 2 , 14 , H. St .

sucht . geſtützt auf

CCC ( ͤ ˙A
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8 Elegantes 1
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Sund ferrenfalgzz
10 S Iu verkauen botbsser

1N 785 S Anders ,„Vitense
Sommer 1922 erre 10 Bekanntmachung.

Der Massenaudrang dei dem 181 unentbehrlich 75 8
gestern begonnenen , untei dem Molio : 8 0 fifmopſolz3
de e n

für jeden der reist , weil es im badischen d
4 00

Verkehr mit das anerkannt besfe Fahr - 8 zu ktauſen gei 1115 5
FF 8 planbuch ist , eine Streckenkarte und
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